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Kriegs - Schauplatz .

Offizielle militärische Nachrichten .

Versailles , den 15 . Januar .
Das Feuer der Forts Jffy , Vaiwrez und Montronge

hat am 14 . fast gänzlich geschwiegen . Die Beschießung der
Besesiigungen und der Stadt wird ununterbrochen fort¬
gesetzt . Diesseitiger Verlust ganz nnbedeiitcild .

v . PodbielSki .

Versailles , den 15 . Januar .
Von den in der Verfolgung der geschlagenen Armeen

t .' S Generals Chanzy befindlichen Kolonnen gehen folgende
Meldungen über den 14 . ein : 1) General v . Schmidt sand
bei Chapille ( ? ) , 2 */a Meilen weltlich Le Mans , eine feind¬
liche Division in Barry ( ? ) . Sofort energisch angegriffen ,
ging diese in regelloser Flucht auf Laval zurück , über
400 Gefangene in unseren Hände » lassend . Diesseitiger
Verlust an Dodien und Verwundeten bestand nur in
1 Offizier und 19 Mann . 2 ) Lager von Conlie wurde
nach wenig Schüssen besetzt und große Vorrälbe an Waffen ,
Munition und Proviant erbeutet . 8 ) Beaumont wurde
nach leichtem Straßeu - Gefcchte besetzt , 40 Munitions -Wagen
genommen und etwa 1000 Gefangene gemacht . — Ferner
wird gemeldet , daß am 14 . ein Detachement unter General

w . Rantzau in Briare von größeren feindlichen Abtheilungen
angegriffen wurde , jedoch unter geringem eigenen Verluste

jid ) durchschlug . v . PodbielSki .

Brövilliers , den 15 . Januar .
Der Feind griff mich heute mit anscheinend 4 CorpS von

Chagey bis Montbelliard lebhaft , besonders mit Artillerie ,
an . Auf allen Pnnklen ist der Angriff zurückgeschlagen und
meine Positionen auf keiner Stelle durchbrochen . Diesseitige
Verluste zwischen b - und 400 Mann . Der Kampf dauerte
von Morgens ' / -9 bis Abends ' / -6 Uhr . v . Werder .

1571e Depesche .
Versailles , den 16 . Januar .

Der Königin Augusta in Berlin .
General v . Werder ist gestern von Bourbaki mit 4 Corps X

in seiner Position vor Belfort bei Montbelliard und Chagey
Angegriffen worden und hat in einem sechsstündigen Kampfe E
alle Angriffe abgeschlagen , so daß an keiner Stelle der Feind ft
die Stellung durchbrach . Verlust nur 300 bis 400 Manu , ft
Hauptsächlich Artillerie - Kampf . ft

Bei Le Mans ist die Zahl der Gefangenen auf 20,000 A
gestiegen , während des Rückzuges des Feindes nach Alen ^on X
nördlich und Laval westlich auch noch fortwährend Kriegs - L
Material und Vorräthe erbeutet , sowie 4 Lokomotiven und
400 Waggons . Wilhelm . ft

Berlin , den 16 . Januar 1871 . ¥

Königliches Polizei - Präsidium - Ä
von Wurmb .

Zur Lage in England .

Unser Londoner » - Korrespondent schreibt uns unterm
14 . b . M . :

Zn Anbetracht der vielen Schwierigkeiten , mit denen
das hiesige Auswärtige Amt und das Kolonialministerium
feit einigen Wochen zu kämpfen hatten , war es geradezu
als ein Gluck im Interesse des Weltfriedens zu betrachten ,
daß das Parlament nicht tagte . Hätten sich nämlich die
Differenzen mit den Vereinigten Staaten , Venezuela ,
Deutschland und dem Transvaal — von der orientalischen
Frage gar nicht zu reden — während der parlamen¬
tarischen Session zugetragen , so würde sich der Jingois -

Danrrerstttg , den 16 . Januar .

mus , der die Konservativen zu allen Zeiten beseelt ,
so unbändig gebürdet haben , daß schlimme Folgen
unvermeidlich gewesen wären . Lord Salisbury soll sich
aber anheischig gemacht haben , dem Parlament , das am
11 . Februar zusammentritt , alle Dokumente vorzulegen , die
sich auf die schwebenden Fragen beziehen . Einen vollen
Einblick werden wir darum aber keineswegs in die einzelnen
internationalen Angelegenheiten gewinnen , denn auf
diplomatischem Gebiet stößt man ja aller nasenlang auf
Warnungstafeln , die das Vordringen Wißbegieriger unter¬
sagen . Vielleicht wird man die Negierung aber doch
von radikaler Seite befragen , ob das bekannte Telegramm
des deutschen Kaisers und die Anwesenheit von 180 Mann
der deutschen Kriegsmarine , oder selbst die Verdopplung
derselben , genügender Anlaß für die Entsendung eines
fliegenden Geschwaders , das Anfachcn kindisch - patriotischer
Kundgebungen mit Hülfe einer lügnerischen Presse und die
kriegerischen Vorbereitungen im stehenden Heere und unter
den spaßhaften Bürgcrsoldaten war . Es beginnt nämlich
in einigen britischen Hirnen zu dämmern , und man sagt
sich nun , daß , ohne den Zwischenfall mit Deutschland , Lord
Salisbury , von Gladstone und Rosebery sowie von dennbrigen
barmherzigen Samaritern in England , der armenischen An¬
gelegenheit wegen , furchtbar gedrängt , eigentlich hätte in
eine recht kritische Lage gerathen müssen . Er hat diese
„ Klippe

"
glücklich umschifft ; doch wohl noch nie zuvor machte

ein Staatsmann , nur um sich aus einer Verlegenheit zu
ziehen , aus einem sonst nüchternen Volke einen solchen
heulenden Haufen einfältiger Narren , wie in dem vor¬
liegenden Falle Lord Salisbury ans den Engländern . Weil
es nicht gut anders geht , erklärt man nun die Angelegenheit
mit Deutschland als erledigt , da ein persönlicher Briefwechsel
zwischen der Königin Victoria und ihrem Enkelsohne die
Monarchie davon überzeugt habe , daß letzterer keine feindlichen
Gesinnungen gegen England hege . Die Transvaal - Affaire
hängt indeß natürlich noch von der Verständigung zwischen
Sir Herkules Nobinson und dem Präsidenten Krüger ab .
Verlangte letzterer nur eine Geldentschädiglmg , so würde
man jedenfalls umso schneller fertig , als eine solche von der
Chartered Company und nicht von England zu bezahlen
wäre ; doch wenn die südaftikanische Republik , wie e § scheint ,
darauf besteht , ohne jedes Wenn und Aber als ganz
unabhängig anerkannt zu werden , und zu diesem Zweck
die Aufhebung des Vertrages von 1884 verlangt ,
dann wäre für England guter Rath theuer . Es hängt also
zunächst Alles davon ab , zu welchen Schritte » man sich zu¬
nächst in Präioria entschließt . Abgesehen davon , daß die
Verhaftung

'
so vieler leitender Johannesburger Persönlich¬

keiten große Verstimmung hervorrnft , läßt die Rede , welche
Cecil Rhodes soeben in Kimberley hielt , und worin er
unter Anderem sagte , seine politische Laufbahn sei keineswegs
beendet , sondern habe im Gegentheil eben erst angefangen , neue
Verwicklungen mit der Chartered Company befürchten . — Was
dagegen Venezuela resp . die Vereinigten Staaten anbetrifft ,
so sucht man allerdings hüben und drüben nach einem Aus¬
wege , durch den sich keiner der Vetheiligten etwas ver¬
geben würde , und wenn nicht alle Anzeichen trügen , so fand
man eilten solchen auch bereits . — Die Armenier hat man
über der „ furchtbaren Gefahr

"
, die England Seitens

Deutschlands durch die 180 Matrosen in der Delagoa - Bai
drohte , vollständig vergessen . Lord Salisbury mußte dann
trotz seiner bombastischen Reden , denen zufolge er
bcu christlichen Brüdern in Armenien um jeden Preis
beistchen wollte , force majeure Umständen ( vide die
180 Matrosen ) weichen . Für die Armenier , die
im Vertrauen auf die ihnen so freigebig versprochene eng¬
lische Hülfe Aufstände austifteten und dadurch Hab und

44 Jahrgang . 1896 .

Gut , wenn nicht Leben einbüßten , liegt in diesem Rückzug
der „ großmüthigen

" Briten die Gefahr vollständiger Aus¬

rottung . Hie und da fängt man nun in den

hiesigen Zeitungen wieder an , anstatt der Hetzereien

gegen Deutschland , der armenischen Angelegenheit zu
erwähnen , doch wird Lord Salisbury die Bevölkerung
dem unangenehmen Thema wohl noch einige Zeit fern¬
zuhalten vermögen , indem er im Hinweis auf die bewußte
Gefahr von dem englischen Patriotismus die Verbannung
aller Fragen verlangt , die nicht mit der Vermehrung der

Biirgersoldaten und dergleichen zusammenhängen . Die

Vorfälle der letzten Zeit haben jedoch den Engländern das
Eine klar gemacht , daß sie nirgends Freunde besitzen .
Man flicht aber hier vor , allenthalben lediglich auf
vertragsmäßigen Rechten zu bestehen , und da John
Bull sich trotzdem mit aller Welt herumzankt , so scheint
daraus hervorzugehen , daß England den Wortlaut seiner
Verträge in einem Sinne auslegt , den andere Staaten

nicht aus demselben herauslesen können . Im Interesse des

Weltfriedens wäre indeß zu wünschen , daß die Vorgänge
der jüngsten Zeit Großbritannien über die seltsame Ein¬

seitigkeit seiner Beurtheilnng internationaler Angelegenheiten
belehrten und es veranlaßten , in Zukunft alles Doppelsinnige
zu vermeiden .

■ -- ।

Deutsches Deich .
* Sie Kaiseemanöver . Der „ Köln . Ztg . " zufolge solle »

auf Initiative des Kaisers die diesjährigen Kaifermauöver sich
wesentlich von früheren dadurch unterscheiden , daß sie von vorn¬
herein kriegsgemäß veranlagt werden . Sie sollen zwischen Bautzen
und Görlitz slattfiuden und sehr hohe Anforderungen stellen . Auf
der einen Seite sollen das 5 . und 6 . Armeecorps unter dem Befehl
des Grafen Watdersce , aus der anderen Seite das sächsische 12 . und .
8 . Corps unter Befehl des Prinzen Georg von Sachsen stehen . Ans
besonderen Wunsch des Kaisers werden für jede Armee Armeestäbe
gebildet , in deren Händen die Leitung der Manöver verbleiben soll .
Viel Besuch hoher Fürstlichkeiten sei in diesem Jahre nicht zu er¬
warten , umso mehr könne daher das Kriegsgemäße der Uebnngen in
sein Recht treten .

* S < * Gidenvsege » war im Jahre 1895 in Preußen be¬
sonders reich . Nach einer Zusammenstellung der „ Vofl . Ztg,

"

wurden nicht weniger als 7038 preußische Orden und Ehrenzeichen
verliehen gegen 6204 im Jahre 1894 , 6503 im Jahre 1893 , 5087 im
Jahre 1892 , 5550 im Jahre 1891 und 5177 im Jahre 1890 . Der
Schwarze Adlerorden ist fünfmal verliehen , der Rothe Adlerorden
2617 mal ( im Vorjahre 2151 mal ) . Der Kronenorden gelangte 1809
( im Vorjahre 1458 ) mal zurVerlcihnng . DieKronenordenmeoaille ist
2 mal verliehen . Der Hohenzollernsche Hausorden ist nur 376 ( im Vor -
jahre422 ) mal verliehen . Das allgemeine Ehrenzeichen in Gold gelangte
253 ( 244 ) mal , das allgemeine Ehrenzeichen tu Silber 1733 ( 1552 )
mal zur Verleihung . Das Milstär - Ehrenzeichen I . Klaffe ist 2 ( 1)
mal und das II . Klaffe 5 ( 17 ) mal verliehen . Die RettungSmedaiitz
haben 105 ( 109 ) Personen erhalten . Der Johanniterorden ist an
98 ( 107 ) Adlige , der Luiseuorden an 11 ( 16 ) Frauen verliehest ,
Den Orden pour le merite hat der Oberst Freiherr v . Schele für
kriegerische Verdienste als Gouverneur von Ostafrika erhalten . Dli
Friedensllasse desselben Ordens ist 7 mal verliehen , und zwar
2 mal an Inländer und an 5 Ausländer . Die große goldene
Medaille für Wissenschaft ist 1 mal verliehen .

* Kesitzstörnngen . Ein Grundbesitzer , auf dessen Aecker
wiederholt die Geschosse eines benachbarten Militär - SchießpIatzeS
flogen , hatte gegen den Reichs - Militärsiskus die Besitzstörnngsklage
angestrengt unter der Begründung , daß er durch die bestehende Ge¬
fahr an der freien Bewirthschaftting und Benutzung der Aecker be¬
hindert worden sei . Der Kläger hat auch in der obersten
Instanz obgesiegt . In dem Erkemttniß des fünften Civil -
senats des Reichsgerichts heißt es — wie mitgetheilt wird —
n . A . : Wenn die Revision des Militärfiskus sich daraus beruft ,
daß die Schießübungen militärisch uothwendig seien , daß dabei
das lleberfliegen von Geschossen immer Vorkommen könne , ohne
daß sich Vorkehrnugen dagegen treffen ließen und daß deshalb
die Bekanntmachung an die beteiligten Aemter erlassen sei , welche
die Zeit des Schießens , die Schußrichtung und die ge¬
troffenen Sichernngsmaßregeln angebe und das Publikum
vor unvorfichtiger Annäherung warne , so wird damit die
Thatsache , daß durch die Schießübuitgen der ruhige Besitz des
Klägers gestört wird , nicht beseitigt . Der Einwand würde also nur

( Nachdruck verboten .)

Wir der Fächer entstand .

Von A . Schöbel .
s . Ein wildes wunderbares Land voller Glanz und Duft ,

voller Träume und Gluthen .

| | Zimmetwälder , Palmenhaine und Blüthenfelder dehnen
sich bis hin zu einem blaufunkelnden Meer . Im Silber -

geflock von dessen Brandung , unter dem niebeifinfenbtn
Feuer der südlichen Sonne , ruht ein Weib , hingestützt wie
« ine Sphinx . Alles leuchtet an ihr , das Haar , das Antlitz ,

ibie Glieder . Die Augen sind voll blauer Geheimnisse , sie
blicken Räthsel .

E Dieses Weib ist des Traumlandes Königin , die Sphinx
aller Sphinxe : die Schönheit ! Ihr Gruß beseligt oder
tödtet . So viele Stunden der Tag bat , so viele Launen
gehen durch ihren Sinn . Das Unmögliche wird für sie
möglich , das Wunderbare geschieht , ihr bient bas Lebendige
unb das Unbeseelte . Jedes leiseste Begehren , kaum gehegt ,
fft es schon getilgt .

Unb nun ist bas Unerhörte geschehen : die Königin hat
■ -inen Wunsch und Niemand kann ihn ihr erfüllen . Schon

ist des Landes Blüthe der grausamen Herrin zum Opfer ge¬
fallen , ihrer Laune , die ein neues , ein unbekanntes Spiel -
£ ug fordert ! Die Wellen des Meeres haben die leblosen
siörpcr der unglücklichen Thoren aufgenommen .

Alles hat man der Stolzen , Verwöhnten gebracht : ge¬
zähmte Löwen , tanzende Schlangen ; künstliche Vögel , die mit
Rachtigallenstimmen schmetterten unb sangen ; ein Schiff , das
M durch die Wolken hinsteuern ließ ; — Gewänder aus
« benben Schmetterlingen zusammengefügt , märchenhaft , bc -

Mckend ; Blumen , die niemals welkten ; Ebelsteine von sinn -
Wtoirrenber Pracht . Aber nichts von Alledem hatte die
Wne Sphinx in Erstaunen zu setzen vermocht , nichts hatte
em Lächeln um ihre Lippen gezaubert . Gereizt und von
Wem Schauen und Prüfen ermattet , streckte sie sich endlich

neben den silbernen Wellen ans und zog den Schleier des
Haars über ihr leuchtendes Antlitz .

Und das Meer sang ihr ein Schlummerlied und sandte
seine Schätze herauf an den Strand . Goldbeschuppte Fischchen
stiegen empor und Muscheln , die ihre Schalen öffneten und
die Perlthrüiien des tiefen Grundes hinstreuten zu der Schön¬
heit Füßen . Seesterne wiegten sich auf der Fluth und die
Mcernelken unb - Rosen schaukelten ihre zarten am Sonnen¬
licht sterbenden Blüthcn einem Blick der saphirblauen Sphinx -

augen entgegen ---

Da rauschten die Wasser stärker . Ein Drachenschiff
warf plätschernden Schaum auf und stieß zu Strande . Aber
die Sphinx war eingeschlummert unter den Huldigungen des
Meeres . Sie sah es nicht , daß aus dem Schiff ein Jüng¬
ling stieg von starken Gliedern und mondweißer Gesichts¬
farbe , mit gelben Haaren , dem eine Harfe im Arm ruhte .
Leise wie ein Hanch berührte er die Saiten und fügte ans
schimmernden Tönen ein Lied , das sich hineinschmeichelte in
die rosigen Ohr - Muscheln der Schönheit . Sie schlug plötzlich
die Augen auf und blickte dein Jüngling so hold entgegen ,
als wäre seine Erscheinung eine Fortsetzung ihres Traumes .

„ Du bringst mir , was ich gewünscht , geahnt — "

„ Ich bringe Dir — nichts ! "

Sie fuhr empor . Ein gefangener Blitz entwich ans

ihrem Ange . Daun senkte sie die Wimpern . Der Jüngling
hatte den Saiten der Harfe einen wilden Accord entrissen .
Leise klagte die schöne Sphinx : „ Du mußt sterben gleich den
Andern , wenn Du mir nicht schaffst , was ich begehre — "

Mit schrillem Klang riß eine Saite . Zornig rief der
Jüngling : „ Wie kann ich ahnen , was Deine Launen um¬
spielen — "

Die Angen der Königin flackerten begehrlich , während
ihre Züge sich zu versteinen schienen . „ Ich muß etwas haben ,
ein Spielzeug , das mir die Länge der Tage kürzt ! Und

nicht um die Welt kann ich
' s erlangen ! "

« Um die Welt nicht ! Aber um Dein Selbst ! Um

Dich ! — " Und er schaute ihr zwingend in die gefährlichen
Augen .

Da richtete sie sich auf und sprach erzitternd : „ Dein
will ich gehören , von meinem Thron will ich steigen für
Dich , wenn Du mir schaffst , was mich ergötzt — "

Der Jüngling nickte langsam . „ Mein sollst Du ge¬
hören . Aber von Deinem Thron sollst Du nicht steigen ,
Du wirst ihn theilen mit mir . Schönheit und Dichtkunst
gepaart — sie werden die Welt beherrschen .

"

„ Du strebst mich zu beugen,
"

sprach die Königin mit
dunkler Stimme . „ So geh

' und rathe Dir den Tod an
meiner Probe . "

Stolz richtete sie sich auf . „ Bringen sollst
Du mir , was vor mir kein Weib besessen . Bringen , was
Träume birgt , was da ist , wie das Flüstern von Wipfeln ,
wie der Hauch der Nacht , wie der Glanz der Gestirne .
Kühlung soll es mir geben für mein Haupt , das bi . Tages
unter dem versengenden Strahl der gelben Sonne , des
Nachts unter dem aufreizenden Licht der furchtbar rochen
Mondscheibe leidet . Der Athem des Windes soll drin wohnen ,
und der wilde Duft der Blumen dieses Landes . Schmücken
soll es mich , den Glanz meines Wesens erhöhen , — an
Deine Lieder soll es mich mahnen , — an Deine Augen,

"

setzte sie flüsternd hinzu und streckte dem Jüngling ihre
weißen Hände entgegen . Aber wie er sich scheidend darüber
neigte , kräuselte der Stolz ihre Lippen : „ Der Schönheit wird
keiner Herr ! "

sprach sie fest . „ Auch Du nicht . Verblendeter ! "

„ Sie wird sich dem Dichter neigen
"

, entgegnete gelassen
der Jüngling und schritt dem Waldesdickicht entgegen . Er
sah des Urwalds Herrlichkeit , die träumenden , gewaltigen
Blumen der Wildniß , die Schlingpflanzen und Palmen .
Aber sein Auge glitt drüber hin , wie über längst Bekanntes .
Dem Dichter gehört die Welt , ihn kann nichts überraschen .
Und holde Töne formend , Lieder sinnend , streifte der Jüng¬
ling unter den Dächern der Tamarisken dahin . Ihn er¬
füllte der Gedanke an die Schönheit , die er sich zu bezwingen
gedachte .
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zu beachten sein , wenn ein Recht der Staatsgewalt , speziell der
Militärgewalt , zu dieser Bcsitzstörung , etwa nach vorgängiger An¬
kündigung und Verwarnung bestände . Ein solches Recht zum Ein¬
griffe in den Privatbesitz im staatlichen Interesse besteht aber nicht
im Allgemeinen , sondern nur insoweit , als es durch besondere
Gesetze begründet ift , ttnb daß ein solches Gesetz dem be¬
klagten Reichs - Militärfiskiis zur Seite stehe , ist nicht dargethau
und nicht ersichtlich . Insbesondere bilden weder die Schieß¬
übungen noch die erlassenen Verwarnungen eine nach dem Gesetze
vom 11 . Mai 1842 zu beurthcilendc polizeiliche Verfügung , wie es
etwa die Absperrung der an den Schießplatz grenzenden Accker sein
würde , noch auch liegt ein Fall der Anwendbarkeit der §§ 11 ff . des
Gesetze « vom 13 . Februar 1875 vor ; es läßt sich endlich auch nicht
mit Gnind behaupten , daß die Anordnungen der Militärbehörden
in Friedenszeiten nach dieser Richtung yiicr anderen Beurthcilung
unterlägen , als die Anordnungen anderer Staatsbehörden .

* Die Kraue » m >d dav neue bürgerliche Gesetzbuch .
Eine Bereinigung von Frauen Münchens Hal sich mit dem künftigen
deutschen Familienrechte nach dem Entwürfe eines bürgerlichen
Gesetzbuches eingehend beschäftigt und hat folgende Resolution ein¬
stimmig angenommen : Wir protestiren dagegen , daß in Bezug auf
die Frau die künftige Reichs -Civil - Gcsetzgebung auf einem anderen
Standpunkt steht , wie die Strafgesetzgebung , nämlich auf dem
Standpunkt einer Unterscheidung der Geschlechter , welchen das
Strafrecht nicht kennt . ( Anm . : Das Strafgesetzbuch für das
Deutsche Reich zieht jede Fran für ein begangenes Delikt
zur Verantwortung und straft sic wie jeden Mann , es erkennt
also der Frau volle und unbeschränkte Handlungsfähigkeit
zn und läßt alle Wirkungen ihrer Handlungen zu Recht
bestehen . Im bürgerlicheu Gesetzbuch mangelt dagegen diese

Gleichstellung . Die verhcirathete Frau soll nämlich nicht befugt
sein , ohne Einwilligung ihres Gatten über ihre Person oder ihr
Vermögen zu disponiren . Rechtsgeschäfte , die sie trotzdem in Bezug
darauf vornimmt , können vom Manne in ihren rechtlichen Wirkungen
wieder aufgehoben werden . Sie hat alle Pflichten eines ver¬
antwortlichen Menschen ohne dessen Rechte .) Wir protestiren im
Speziellen dagegen , daß — außer in Fällen besonderer testa -
mentalischer Bestimmung — die Frau von der Bestellung zur Dor -
nrundschaft und von der Theilnahiiie am Familienrathe aus¬
geschlossen werde . Wir proteftirAi dagegen , daß der verheiratheten
Frau civilrechlliche Befugniffe genommen werden , deren die nuver -
heirathetr theilhaftig ist . Wir protestiren im Speziellen dagegen ,
daß die Handlungsfähigkeit der verheiratheten Frau dadurch be¬
einträchtigt werde , daß der Mann seine Einwilligung zu jedem von
ihr vorznuehmenden Rechtsgeschäfte geben muß , rcsp das ohne die¬
selben vorgenommene anuulliren kann . Wir protestiren dagegen ,
daß das Vermögen und der Erwerb der Frau nach dem gesetzlichen
Güterrechte der Verwaltung , Nutznießung und dem Besitze des
Mannes unterstellt werde . Wir protestiren dagegen , daß die Ehe
und ihre Wirkungen für die Frau anders norinirt sind , wie für
den Mann , und daß die Frau nur durch Ausnahmeverträge eine
vermögensrechtliche Gleichstellung erlangen kann . Wir protestiren
gegen das gesetzliche Güterrecht als unsittlich , indem cs die
Ehe zu einem Erwerbsgeschäste für den Mann stempelt ,
und wir vcrweffen daraus , daß all » civilrfirten Nationen
in ihren modernen Gesetzgebungen die Giilertreunung als
gesetzlichen Güterstand theils besitzen , theils anstreben , so Belgien ,
Holland , England , Skandinavien , Amerika , Schweiz , Rußland
Türkei u . A . Wir machen daraus aufmerksam , daß auch in vielen
deutschen Distrikten jetzt Gütertrennung besteht und daß für diese
die Fassung des gesetzlichen Güterrechtes des Entwurfes einen
direkten Rückschritt bedeutet . Wir verweisen insbesondere auf das
englische Gesetz von 1882 „ Married women ’s property act “ 45 & 46
Victoria , Ch . 75 . Wir protestiren gegen die früher vielleicht be¬
rechtigte , heute aber ein Vorurtheil darstellende Behauptung einer
sozialen Unreife der deutschen Frau gegenüber der Berechtigung der
Frauen anderer Nationen zu gesetzlich günstigerer Stellung . Wir
protestiren endlich dagegen , daß die Nothwendigkeit einer Gesetz¬
gebung , welche denjenigen anderer Nationen nahesteht , begründet
werde mit dieser angeblichen sozialen Inferiorität der deutschen
Frauen und somit des größeren Thciles der deutschen Nation ,

* Knn - scha » im Deiche . Die Strafkammer in Neisse ver -
urtheilte den Sozialdemokraten Anstreicher Oskar Schmidt unter
Ausschluß der Ocffentlichkeit wegen Majestätsbeleidignug
zn 3 Monaten Gcfängniß .

, H

Ans Stadl und Land .
Wiesbaden , 16 . Januar .

— Zur Grlnuermtg . Seinen 60 . Geburtstag feiert am
16 . Januar ein König , unbeachtet und von der Welt vergessen ,
nämlich der 1836 geborene Exkönig von Neapel Franz II . Dem
strengsten Absolutismus huldigend und ohne das geringste Ber -
ständlliß für die Bedürfnisse seiner Zeit , überhaupt ohne jede
Ahnung von der Bedeutung eines Herrscheramtes , verstand er auch
nicht , der 1860 hcreinbrecheuden Revolution Einhalt zu thutt . Er
wurde , von Volk und Truppen verlassen , in Gaöta eiugcschlossen ,
mußte kapituliren , und seine Länder wurden von Italien aunektirt .
Nun lebt er im Auslande , meist in Paris .

— Neichshalien - Thrater . In dem von beute ab be¬
ginnenden neue » Programm werden vertrete » sein die 5 Schwestern
„ Diana " mit Marmörgruppen , welche an plastischer Schönheit alles

bis jetzt Gesehene überragen sollen , die 2 Schwestern The KometS
am Doppel -Trapez , die Schwestern Edith und Minna am feststehenden
Reck , die Lusttänzerin Mlle . „ Astarte "

, genannt die schöne Ameri¬
kanerin . Letztere ist erst ein Jahr in Europa und war 16 Wochen
erste Spezialität auf der Weltausstellung in Chicago . Weiter treten
auf Miß Victoria und Miß Adele mit Produktionen auf der
Krystall - Pyramide . Den munteren und humoristischen Theil werden
Fräulein Hedv Marga , Soubrette , Herr Ludwig Glaser , Humorist ,
und Otto Massias , Schattensilhouettist , übernehmen .

— Der Ka « eines Konzerthanses stand auf der Tages¬
ordnung der vorgestrigen Generalversammlung des „ Vereins der
Künstler und Kunstfreunde "

. Die Versammlung beschloß auf An¬

trag dcS Herrn vr . Hardt muth einstimmig : Den Vorstand zu
beauftragen , an die Vorstände der hiesigen Vereine eine Einladung
zu einer Versammlung zu richten , in welcher der Plan der Erbauung
eines HanseS für künstlerische und gesellige Zwecke erörtert werden soll .

— D « r starke ZchneefaU und die dadurch bewirkte Ueber -
lastung der Feriisprechleituugcn hat einen Zusammenbruch
an einzelnen Stellen zur Folge gehabt , wodurch ein großer Theil
der hiesigen Theilnchmerstelle » außer Betrieb gesetzt worden ist .
Die Wiederherstellung wird einige Tage in Anspruch nehmen .

— An die Gemeinde » des Rheingaues sendet die
Deutsche Garbahn - Gesellschaft m . b . H . in Dessau betreffs der Rheingau -
Straßenbahn ein offenes Schreiben , in welchem u . A . ausgeführt
wird : Wie den Gemeinden und Bewohnern des Rheinganes wohl
bereits bekannt , hat die unterzeichnete Gesellschaft am 25 . November
1895 das Koiizessionsgosnch für eine Straßenbahn (Kleinbahn ) durch
dar Rhejugau , von Rüdesheim bis Biebrich , mit einer Ab¬
zweigung von Schierstein nach Wiesbaden , in vor¬
schriftsmäßiger Weise beim Regiernngspräsidium in Wiesbaden
eingereicht . Dir Bahn soll mittels Gasmotorwagen ( nach den von
uns erworbenen Lübxigscheu Patenten ) betrieben werden und in
erster Linie dem Personenverkehr dienen ; doch ist eine spätere Aus¬
dehnung auf Post - , Gepäck - und Stückgut - Besörderung nicht ans -
geschloffen . lieber Betriebsart und Tarif der geplanten Gasbahn
kann erst dann Bestimmtes mitgetheilt werden , wenn die Verhand¬
lungen mit allen maßgebenden Faktoren zum Abschluß gekommen
sind . Vorläufig ist in Aussicht genommen , im Winter ui in bestens
alle 60 , im Sommer alle 30 Minuten einen einzelnen Motorwagen
oder auch — bei starkem Andrang — einen Wagenzug aus Motor -
und Anhängewagen der in Dessau eingeführten Art in jeder Richtung
abzulassen , in den Tagesstunden des stärksten Verkehrs , sowie an
Sonn - und Feiertagen noch öfter . Ein einzelner Wagen soll für
normal 28 , ein Wagenzug für 60 Personen eingerichtet werden . Die
im Sommer anziiwendenden Anhängewagen sind gedeckt , aber seitlich
offen , als sogen . Ausfichtswagen durchgebildet ; dieser Typus erfreut
sich in Dessau so großer Beliebtheit , daß die beiden derartigen Wagen
im Juli , August und September 1895 beinahe 5000 Kilometer durch¬
fuhren . — Im Winter kommen geschlossene Anhängewagen zur
Benutzung , welche eveut . geheizt werden ; bei den Motorwagen erfolgt
die Heizung im Winter durch die Auspuffgase . Als Tarif ist ein
Zonentarif in Aussicht genommen , hinsichtlich dessen Begrenzung
Erhebungen im Gange sind ; die erste Zone ( von einer Ortschaft
zur anderen ) wird voraussichtlich 10 Pfg . kosten . Die Bedeutung
dieser projektirlen Gasbahn für den Nheingau und ihr Vortheil vor
jeder , namentlich der elektrischen Konkurrenz treten jedoch erst ins
rechte Licht , wenn man die Bahn in ihrem Zusammenhang mit der
durch sie ermöglichten Versorgung des N h e i n g o u c S an i t
Steinkob lengas für Licht - , Kraft - , Koch - und Heiz - Fwecke
ins Ange faßt . Wir beabsichtigen nämlich , falls mit der Gemeinde
Eltville eine Einigung zn Stande kommt , daselbst eine große Gas -
a » stall für die Speisung der GaSmotorwagcn — unbeschadet evcnt .
theilwciser Gasentnahme in Rüdesheim , Biebrich und Wiesbaden — zu
errichten und von da aus die einzelnen Gemeinden mit Gar zu versorgen .
Das Ucbergewicht der Gasversorgung für die praktischen Bedürfnisse
des Hauses und der Werkstatt gestaltet sich noch größer durch die
Maßnahmen , die eiuzuführen wir erbötig sind : Nämlich , süinmtlicheii
Konsumenten die Abzweigung vom Hauptrohr bis zur EaSuhr
uneiitgeltlich , außerdem aber allen Miethern und kleinen Leuten
innerhalb gewisser Grenzen auch die ganze Einrichtung , einschließlich
GaSbreniter , unentgeltlich zu liefern , letzteres in Verbindung mit
Gasautomaten , wobei als Entschädigung für die Stellung der
Apparate ein unbedeutender Zuschlag auf die Gaspreise tthoben
würde . Jedoch würden mit diesem Zuschlag die Gaspreise im
Rheitlgau nicht höher werden , als jetzt in Wiesbaden ( 20 Pfg .
pro cbm für Leuchtzwecke , 15 Pfg . für Kochen , Heizen , Kraft -
entwickelung ec .) Die speziellen Bedingungen der Gaslieferung an
die Gemeinden müssen Sonderverhandlungen Vorbehalten werden .
Wir verlangen von den einzelne » Gemeinden nur das Recht der aus¬
schließlichen Legung von Gasröhren in Haupt - und Nebenstraßen ,
ohne ihnen irgendwie lästige Bedingungen aufzuerlegen . Ins¬
besondere würden die Gemeinden nicht behindert sein , jetzt oder
künftig neben GaS auch Ettktricität zuzulassen . Nur im Falle der
Straßenbeleuchtung zu ermäßigtem Preise wären Verträge auf
mindestens 10 Jahre abzuschließen .

— Kedingte zlachblriürstuttden . Die bedingte Ver -
urtheiluiig , die in Belgien so erfolgreich angewandt wird , findet jetzt
auch laut „ Voss . Ztg ." in Lehrerkreisen Anklang , und in dem Ant¬
werpener Gymnasium ( Athenäum ) ist bereits ihr Grundsatz ein¬
geführt worden . Die Professoren und Lehrer ertheilen „ bedingte "

Nachbleibestunden . Die zuerkanute Strafe wird mit dem Grunde
der Strafe in das Tagebuch der Klaffe eingetragen . Führt sich der
bestrafte Schüler innerhalb der von dem Lehrer festgesetzten Zeit
tadellos , so wird diese © träfe erlassen und im Tagebuch ausgestrichen .
Der Antwerpener „ Matin " berichtet , daß diese Neuerung sehr günstig »
Erfolge erzielt hat und die meisten Schüler durch ihr tadellose »
Verhalle » die Auslöschung der Sttafe erwirkt habe » . Das Tage¬
buch befindet sich täglich vor de » Augen der Schüler , die somit stet »
zur Ileberlegung angeregt werden . Auch in einer höheren Lehr¬
anstalt Brüssels , in dem Institut Rachez , wird seit einiger Zeit in
dieser Weise mit Erfolg in allen Schulklassen verfahren .

— Ei » plötzlicher Tod ereilte gestern Mittag den Masseur
W . Schneider von hier infolge eines Blutsturzes , von dem der¬
selbe in der Taunusstraße vor dein „ Berliner Hof " befallen worden
war . Die Leiche wurde in die Wohnung des Verstorbenen in der
Nerostraße verbracht .

— Immobilie » - Nerffeigrrnng . Bei der zwangsweisen
Versteigerung des dem Bäckermeister Herrn Emil Gteberniann
zustebendeu , an der Ecke der Bleich - und Hellmundstraße gelegenen ,
vom Felogerichte zu 70,000 Mk . geschätzten vierstöckigen Wohnhauses
nebst Hofraum ( 1 ar 84,45 qm ) blieb Herr Andreas Müller I .
von Wicker mit 76,150 Mk . Hochstbietender .

L - rrins - Pachrichten .
(kurze sachlicheBerichte « erdeu bereilwiLizst unter tiefer UeberlchrifIauigeuommeu.)

* Am Samstag beging der hiesige „Techniker - Verein "
,

Zweigverein des Deutschen Techniker - Verbandes , feine Weihnachts¬
feier mit Tanz . Die Säle des „ Hotel zum Schiitzenhos" waren
vollständig besetzt , und die Erwartungen der Festtheilnehmer wurden
in jeder Beziehung erfüllt . Nachdem der Vorsitzende , Herr Schlegel ,
dir Anwesenden begrüßt hatte , folgte ein von VereinSinitgliedeni
verfaßtes und ausgeführtes Festspiel , bei welchem am Schluffe der
prächtig geschmückte und beleuchtete Weihnachtsbanm sichtbar wurde ,
welchem zwei allerliebste Engel zur Seite standen . Die letzteren
brachten dem Verein ihre besten Wünsche dar . Jetzt folgtenGesangs -
und humoristische Vorträge in bunter Reihenfolge , und ernteten die
Herren Theiß , Mager , Momberger und Weißer wohlverdienten
Beifall . Nicht minder gefiel ein zum Schlnsse der Abendunter¬
haltung flott ausgeführter Schwank : „ Die Junggesellen

"
, wobei die

Damen Frls . Heiland und Nickstadk , sowie dieHerre » May , Mager
und Momberger zum Erfolg wesentlich beitrugen . Die eingeschobene
Tauschverloosung , sowie die Christbanniverloosung brachte den zahl¬
reichen Theilnehmern viele angenehme und heitere Ueberraschungeir .
Ein flotter Tanz hielt die ' Theilnchmcr bis in die frühe Morgeu -
stuude zusammen .

* Die karnevalistisch -humoristischen Volks -Veranstaltungen de »
Wiesbadener Karneval - Vereins „ Narrhalla "

finden in diesem
Jahre zum ersten Mal in den schönen Räumen des Turnerheims in
der Hellmundstraße statt . Es ist nur eine große Volks - und
Damensitzuug geplant . Deputationen aus Nah und Fern haben
ihr Erscheinen zngcsagt — die ersten Kapazitäten haben ihre Mit¬
wirkung in bestimmte Aussicht gestellt . Jeder Besucher der
karnevalistischen Volks - Veranstalttingen der „ Narrhalla "

unterstützt
nicht nur die Bestrebungen zur Hebung des Volkshumors , sondern :
trägt auch zur Linderung der wirklichen Roth und Armnth bei ,
indem der volle Nettoertrag beider Veranstaltnngcn zu wohlthätigen
Zwecken bestimmt ist .

* Der „ Katholische Kaufmännische Verein " wird
am Fastnacht - Montag im großen Saale des Katholischen Gcsellen -
vereinshaufes einen Maskenball abhalteu .
------------- ■■ ■rnwi in .......... ..

Vermischtes ,
* „ Die mcetz ja noch itifdjt I“ Ein niedliches Geschichtche »

erzählt man der „ Franks . Ztg .
" aus Thüringen : Im Orte

Treben ging im letzten Herbst eine Frau auf das Feld , um Rüben
auszuziehen . Auf einem Theile des Weges begleitete sie ihr sechs
Jahre alter Sohn , der sich in die Schule begab . Während die Frau
auf dem Felde thätig war , fühlte sie , daß ihre schwere Stunde
herannahe und begab sich schleunigst nach Hause , wo sie einem
Mädchen das Leben gab . Als der Sohn Mittags ans der Schule
heimkehrte , wurde er im Hausflur vom Vater empfangen . Der ihm
eine große Butterstulle reichte und ihm mittheilte , daß er ein
Schwesterchen bekommen habe . Freudestrahlend lief der Knabe zu
seiner in dem Orte wohnenden Tante und berichtete ihr das frohe
Ereigniß . Da hat sich die Mutter wohl sehr gefreut , meinte die
Tante . „ Ach " antwortete der Knabe , „ die weeß ja noch nischt , die
is ja aiff dem Feld und macht Rüben aus "

.
* Ei » sehr merkwürdiger Falt , so läßt sich der „ Figaro

"

aus Luxemburg berichten , kam dieser Tage vor dem Znchtpolizei -
gcricht zur Verhandlung . Eine Privatlehrerin , Fräulein Anna
Einer , geborene Luxemburgerin , die gegenwärtig in Jxelles wohS ,
ist wegen schwerer Beleidigungen und Bedrohung des Lebens des
Staatsministers Eyschen angeklagt . Fräulein Einer hatte 1880 die
Bekanntschaft eines bayrischen Majors gemacht , der sic nach
München koinmcn ließ , von wo sie 1890 ausgewiesen wurde . Die
Angeklagte zog sich nach Wien zurück , wo sic nach Ausspruch
eines Arztes in eilte Nervenheilanstalt verbracht werden mußte .
Nach Verlassen dieser Anstalt wurde sic nach Luxemburg
znrückbesördert . Heute behauptet Fräulein Einer , daß das
Zeugnitz , laut dessen sic in der Anstalt festgehalten wurde .

Da schlug ein leises , holdes Flöten gedämpft an sein

Ohr , und eines Hauches Hauch spürte er rosenduslig an

seiner Wange . Den Aihem anhaltend , glitt er vorwärts .
Dort , wo die Tamarisken dunkler sich dichteten , Hanen «

umwunden — , zog seinen Blick ein glitzerndes Spiel von

durcheinander gleitenden Fünkchen an . Er sah gleich einer

schützenden Hkmd ein feingefaltetes Palmenblatt ausgebreitet ,
drauf spielte ein Sonnenstrahl , und Leuchtkäfer zogen
funkelnde Verschlingungen .

Und das breite , grüne Blatt wehte auf und nieder ,
langsam , majestätisch , und die heiße Luft ringsum kühlte ab .

Der Jüngling neigte sich , um hinter den Blattschiritt zu
schauen , von wo Ton und Hauch zu kommen schienen . Da

sah er die schönste der Rosen --- Sie blickte glühend
und zitternd auf zu einem grauen Vogel , der vor ihr im

Gezweig ein Lied sang , ein Lied , das ihr allein gehörte , der

schönen , von dem wehenden Blatt geschirmtenRosett - Prinzessiit .
Mit einem Lächeln schritt der Dichterjüngling davon .
Drei Tage später erschien er im Königssaal vor dem

. Throne . „ Hier bring
'

ich Dir das Spielzeug der Schönheit ,
ihr sanftes Scepter , — den Fächer ! "

Zu Palmblattform stob ein spinnwebfeines , von Sandel¬

holzstäben gefesseltes Gewebe auseinander . Glühwürmchen
waren hineingestickt und den Rand säumten Pfauen¬

federn —

Mit einer kecken Bewegung schwang sich der Dichter auf
den Thron der Schönheit und breitete den Fächer weit aus ,
sodaß er der Königin erglühendes und des Sängers sieg -

leuchtendes Angesicht verbarg .

„ Spürst Du die Kühlung ? Athmest Du den Duft ?

Wie unsrer Blicke unergründliche Tiefen schauen uns die

Augen vom Schweife des heiligen Vogels an . Schutz und

Schirm vor der Neugier findest Du hinter dem Fächer .

Du selber schaust durch sein feines Gespinnst klug und klar

hindurch auf Alles , was sich ungesehen glaubt . Der Klang

des Liedes , das ich Dir singe hinter der seidenen Wand ,

bleibt Dein , ganz Dein , — der Hauch der Dir am Busen
träumenden Blumen vermag nicht , aus dem Bannkreise des

Fächers zu entweichen . Den Alhem des Zephyrs entfesselt
eine weiche Bewegung Deiner Hand , wildwehenden Wind
ein schnelles Fächeln . Holde kosende Worte kannst Du

flüstern , den Sturm der Leidenschaft toben lassen im

Schutze des Fächers , und wenn Du ihn znsammenfaltest ,
wie ich es jetzt thue , zu Scepterform , so magst Du damit

liebkosen oder strafen — "

Die Augen der Königin leuchteten . „ Du sollst der

Erste sein , den mein Scepter berührt .
" Und die Pfauen¬

federn schmeichelten hin über des Sängers heißbraune

Wange . Sengend traf sein Blick das Angesicht der Schön¬

heit . Da entfaltete sie erröthend den Fächer und hinter

seiner futifelnben Wand neigten sich zwei junge Häupter zu
einander --------------

Die Schönheit vermählte sich der Dichtkunst . Herrliche
Kinder entsproßtcn dem Bund , Kinder voller Ernst und

Tiefe — , aber auch kleine neckische Kobolde voll Schelmerei
und Uebermuth ; Launen der Mutter , wie der Vater sie
nannte . Die tollköpsigste aber dieser phantastische » Schaar
war ein rosiges Töchterchen mit Aprilaugen und ewig

wechselnder Gestalt . Sic hatte deS Vaters Einbildungskraft ,
der Mutter niemals zu befriedigende Launenhaftigkeit geerbt :
die Mode !

Und eines Tages entriß sie lachend der Königin Schön¬

heit das Scepter und ließ es nachbilden in hundert Formen
und Stoffen ; sie erfand eine eigene Sprache für das reizende

Spielzeug , eine Sprache , die überall verstanden wird , wo

schöne Frauen wohnen . Und schließlich beugte das über «

müthige Kind die eigene Mutter , die räthselvolle Sphinx ,
unter das Scepter .

Und so kommt es , daß die Schönheit sich noch heutigen

Tages nicht dem launenhaften Willen der Mode zu ent¬

ziehen vermag !

Ans Kunst und Lrlreu .

* ilebrr die Modelle feiner Portraits plaudert Professor
Hubert Her ko wer , der berühmte Maler , » tanches Jnteressaitle
aus : Der erste bedeutende Manu , der mir zu einem Pvrtrait saß ,
war Richard Wagner , allein ich hatte solche Mühe , ihn zum
Ruhigsitzen anzuhalten , daß ich » ach der ersten Sitzung schon die
Sache ganz verzweifelt aufgab und beschloß , de » Meister so zu
malen , wie sein Bild sich meinem Gedächtnisse eingeprägt hatte .
Das Wagniß gelang , und der Meister war so zufrieden damfi , daß
cs nun in Wagners „ Wahnfried " in Bayreuth hängt . Tennyson ,
den ich später malte , war ebenfalls ein ganz entsetzliches
Modell , und cs war ein wahres Wunder , daß ich cs mit ihm zu
drei Sitzungen brachte . Nach dielen aber hatte er genug , und : „ noch
fo ein Bild und ich werde verrückt , ober ich gehe zu Grunde "

,
pflegte er zu sagen , und als eines Tages , ich weiß nicht wie , das
Gespräch auf dieJnyuisition kam , sagte er halb ernst , halb lachend :
„ Ja , die Martern waren grojj , gemalt aber wurde doch Keinerl "

Eines meiner besten Modelle war Miß Oven Grand , und da »
Bild „ Die Tarne in Weiß " war denn auch ein Triumph für mich ,
wie ... ich ihn mir größer nicht hätte wünschen können , und der
meinen Namen über London , Berlin , Wien und München hinaus
in die Welt trug .

* Uever ei » Kost ans der MiKingerzrit , das auf der
Besitzung des Herrn v . Riesen in Baurngarth ( Kreis Stnhm ) anf -
gefunben wurde , hielt Professor Dr . Eonweutz in der „ Natur -
forjebenben Gesellschaft "

zu Danzig einen Vortrag . Der yrnnbert
des Bootes war eine Moorwiese , die häufig unter Wasser steht . Es
wurden Nachgrabungen auf einem Gebiet von 10 qm Umfang in
einer Tiefe von 1 bis 2 in angestellt , sodaß im Ganzen gegen
300 kbm Boden bewegt worden find . Es gelang , von beut Boote ,
das den Zusammenhang verloren hatte , den größten Theil bei
Kieles , fast sämmtliche Spanten und zahlreiche andere BootSthcile
zu finden , sodaß die Wiederherstellung des Bootes vorgenommen
werden konnte . Der Vortragende kam auf Grund seiner Unter¬
suchungen zu dem Ergebniß , daß dar Boot ein gektinkcrtcS see¬
tüchtiges Segelboot gewesen fein müsse von der Gattung , die man
Wikingerböte nennt und die im neunten Jahrhundert im Gebrauch
gewesen sind . Das Schiff ist aus Eichenholz im Auslande erbaut
und vor Ankunft der Brüder vom deutschen Ritterorden in der
Provinz , nachdem er seinen Weg durch den Drausen - D « , der da¬
mals bis Elbing gereicht hat , genommen hatte , an den Fundort

at . Das Boot ist das erste Wikingerschiff , das in Deutschland
en worden ist .



Ro . 35 . 44 . Jahrgang Wiesbadener Tagblatt ( Morgen - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 16 . Januar 1896 . Seite 19 .

siche

Eeiclisbank -Disconto 4 ° /o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichcn Börsen - Coursblatt . )

151 .

Pr . cons . St .- Anl . »

104 .50

Serb .StB .- C .- A . Fr .
24 .70

Zf . Btädt . Ubligatiuoea .
4 . . 210 .

Zf . Bergwerks - Actien ,

31 .

Oldenburger Th .4Ö

Unverzinsliche oer stück .

4,2 .

Prior . - Ubligatioa .

.335 .50

.5 .40

4.

Kurze Sicht

Spanier 4 ‘/i

tiold u . Papiergeld .95 .40
16 .19

fl . toten

Frankf . Bank - Disconfo 4 %

105 .:

97 .

91 .

13 .
23 .50

61 .
61 .30

171 .50
167 .70
172 .

L
L
L

20 .80
102 .90
102 .75
103 .15
103 .35

105 90
98 95

104 .10
105 .35
104 .25
106 .40

90 .30
91 .
80 .80

118 .50
121 .60

93 .50
101 .75

70 .35

103 .90
101 .50
101 .50
101 .90
101 .50
101 .60

97 .60
101 .20
102 .85
101 .95

101 .45
102 .60
101 .35
103 .25
105 .20

168 .20
80 .95
74 .05
20 .46
81 .10
80 .80

168 .12

274 .10
24 .35

5 .
5.
L
4.
1.

84 . 45
84 .50

20 .40
217 .

4 .14
81 .10

168 .15

138 .40
40 .

137 .90
144 .20
127 .20
131 .95

91 .40
34 .25

143 .85
155 .75
116 .80
123 .
118 .

101 .30
104 .40
101 .20
100 .80
101 .60
101 .
100 .70
100 .05
100 .50
100 .70

3 '
, »

5. .
5. .
5 . .
5 . .
3. .
4. .

I .
4.
4
6.
5 .
8.

84 .30
50 .20

102 .95
103 .30

85 .15
84 .95
84 .05
84 .55
40 20
25 .55
93 .20
99 .70

100 .45

20 - Franken -Stücke
Dollars in Gold .
Dukaten ...... .
Engi . Sovereigns . .

100 .40
100 .30

97 .
105 .60

29 .50

Baab - Oedb . »
Rudolf Silber

148 .1
136 .!
115 .1

10595
104 .80

99 .30
105 .80
104 .85

99 .40
104 .85
105 .05
104 .35
106 .20

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Pomm .H .- A .- B . »
Pommer . A .- B . »

45 .25
25 .90

107 .30
58 . 15
27 .60

171 .5
124 .
193 .
135 .

86 .51
174 .
103 .1«

Franzos .
Oesterr .

129 .9
101 .
152 .

49 .5«
82 .

5 <.20
47 .
48 .10
93 .50

105 .
103 .70

95 .
102 ;

'

eclisel .
Amsterdam .

Ital . Allg . Imm . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

OestB .- Crd .- B . M
Buss . Bod .- Crd . BI .
Schwed .R -H . - B .jii

111 .70
101 .30

72 .05
72 .

116 .20
104 .

93 .70
90 .70
90 .
91 . 30

114 .
100 .80

85 .
8455

103 .80

cpt . Ps .
ult . »
kl . »

130 .50
161 .

20 .
40 .
75 .
68 .30

181 .
144 .

Antwerpen - Brüssel .
Italien .........
London ... .....
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

Klarktberichte .
* Limburg , 15 . Januar . Die Preise stellten sich pro Malter :

Nother Weizen , neuer 13 Mk . 50 Pf . bis 16 Mk . 87 Pf „ pro
100 Kilo , Weiher Weizen — Mk . — Pf ., Korn 9 Mk . 35 Pf .
bis 12 Mk . 46 Pf ., Gerste 9 Mk . - Pf . bis 13 Mk . 84 Pf .,
Hafer 6 Mk . — Pf . bis 12 Mk ., pro 100 Kilo

Anleliensloose .
Zf . Verzinst , in Prooontsn .

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .- B .div .Sr .»
• » » » »

Bhein .Hyp .- Bk . »
» » » »

Süd .B .- Cd .Mnch . »

4. .
4. .
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52 .35
52 .40
93 .90
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♦4»
♦8 .
17 *

Coursbericht des
„ Wiesbadener vom 15 - Januar ßZIU «

Kleine Chronik .

Eine au Verfolgungswahn leidende in Kalk bei Köln wohnende
Mutter dreier Kinder verschloß das Schlafzimmer und tödtete
sich , indem sie sid ) mit einem scharfen Messer den Hals dnrchschnitt .
Der von der Arbeit znrückkehrendc Mann fand die spielenden Kinder
im Wohnzimmer , die Frau tobt im Bette .

Die Asittwe des bei dem „ Elbe "- Unglück mngekominenen Groß -
indnstriellen Walther SchnII in Düren schenkte dem „ Vater¬
ländischen Franenvercin " 200,000 Mk .

Aus Fiume , 14 . Januar , wird gemeldet : Der für verschollen
gehaltene Dampfer „ Europa " ist nacht achttägiger Verspätung in
Venedig eingetroffen . Derselbe hat großeHavarie erlitten und wird
im Laufe des heutigen Tages hier erwartet .

» » M
Nass .Ldbk .Lit .G *

» JFHKL »
» LitM -
» » N »

Pfalz . Hyp .- B . v .86
» EL - B .v .1889 »

Türk . Egypt - lr . £

Türk . ZoU - O . cpt . »

» » » £ ‘20 »
» » » ult . »

» Fund , v .88 ^ 4

» priv .v .1890 £
» cons .» > •
» conv . LiLß »
» » » C »
» » » D »

Vng .Gld .- Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » fl .500 »
» » > fl .100

Schweiz . Eidg . 89Fr .
Griech . G .- A . v .90 £

> » kl . »
» > v .87 »

Holland . Obi . »
Ital . Rente cpt . Lire

» » ult . »
» » lOOOOr »

» » kleine »

Gerichtssrm ! .
— Wiesbaden , 15 . Januar . In der heutigen Straf¬

kammersitzung kamen ncd ) folgende Falle zur Verhandlung :
Der Landwirth Peter Josef B . von Marienthal im Nhcingau
wird des Betrngsversuchs zum Rachtheile der Feuervcrsicherungs -
gesellschafi „ Londoner Phönix " beschuldigt . Er hat am 25 . Januar
vorigen Jahres bei dieser Gesellschaft sein gesammtes Mobiliar zu
einem Werlhe von 4960 Mk . versichert . Am 5 . Juni sind die Ge¬
bäude des B ., bestehend aus Wohnhaus und Scheune , vollständig
abgebrannt . Das Mobiliar konnte zum Theil gerettet werden . Die

Bochum .G ussstahl .
Concordia , Bgb .- G .
CourlBergw .-A .- G .
Dort . U . Pr .A .Lt .A .
Gelsenkirch . ult .
Harpencr Bergbau
Hibern .- Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aschersieb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .-A . Lit . A .
Massen , Bgb .- Gos .
Oest . Alpine Mont .
Riebeck . Montan
Ver .Kön . & Laurah .
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84 .70
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76 .
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4 . .
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Pr .Bd .- Cr . A - B . jtfc
» Centr .- B .- Cr . »

102 .30
84 .

102 .29
99 .20

103 .
84 .30
84 .50

101 .70
113 .90

92 .60

Glasindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .- u .E .- B . St - A .

» » » » Pr .- A .
* Elektr . G . Wien

Kölner Strassenb .
» Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrenk .- F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfsch .
Ver . Brl .- Fft . Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Westd . Jute - Spinn .
Zellstofifb . Waldh .
Zellstoff Dresden

173 .90
166 .50
113 .
147 .20
153 .50
184 .30
117 .80
116 .95
205 .30
153 .30
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130 .
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140 .50
213 .55
140 .70
149 .50
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137 .
104 .
171 .
144 .40
842 .
199 .
299 .75
329 .

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » •
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Hambg . St .- Rte .
6

»
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» > 81 - 83 »
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» » v .1891 »
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» » 93 u . 94 »
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Fkt .Hyp . S .XIV »
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Hyp .- BkiHb . »

4 .
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Amsterdamer Bank
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Berl . Handelsg . ult .
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Deutsche Bank »
D .Genoss .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .-Bk .

» Hyp .- Cr .-Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .- Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .- Cr .- Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .-üng . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

i Esk . u . W .- B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
Allg . Els . Bkges .

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt .-Not . Dchschn . Cours .
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Bad . Prüm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl.100
Goth -Pfd . I . Th .100
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4 . .
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4 . .
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4 . .
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» H .- B . unk . 1900

Albrecht Gold »
» fl .

Böhm . Nord Gld . &
» West Slb . fl .
» » Gold Jfc.

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl .
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld -. tt

» Nordwest »
» Lit . A , Silb . fl .
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd .
» » » »
» » » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stsb . G . fl .
» » » » Jfe
» » 1 -8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag - Dux . Gold JH.

Bukarest »
» 1888 »

Lissabon 2000r »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
Rom Ser . II - VIII »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air . M .
Stadt Buenos - Air £

* Uom Damenradel » . Während bei uns das Radfahren
der Damen Angesichts der winterlichen Jahreszeit fast völlig ruht ,
tummeln di - englischen Damen noch recht munter ihre Stahlrößlein ,
denn die Witterung und die Temperatur gestatten es ihnen . Ja ,

- sogar die Mode bemächtigt sich des Rades . So wird von der eng¬
lischen Gräfin Warwick mitgetheilt , daß sie sich neuerdings einer
weist emaillirten Maschine bedient , ein schneeweißes Kostüm trägt , weiße
Handschuhe und auch Hut , Schleier und Schnürschuhe in der Farbe
der Unschuld verwendet . — Je nachdem sie die verschiedene » Farbe »
Leiden , wollen andere Damen dieses Beispiel uachahmcii und voll¬
ständig einheitlich das Rad und ihre eigene Person in diebelreffende
Farbe hüllen . ES ist sicherlich nicht zu bestreiten , daß eine Kavalkade
weißer , blauer , grüner , rother und gelber Danien ein hübsches , leb¬
haftes Bild bieten müßte , ein — buntes sicherlich . --- Das
Damcnwettfahren , da » übrigens in Deutschland immer und mit
Recht prinzipiell getadelt wurde , scheint nun auch in England , wo
e» seit ein paar Monaten geradezu graffirte und sehr großen Beifall
fand , nad ) und nach an Interesse zu verlieren , denn die letzten der¬
artigen Unternehmungen endeten mit vollständigen Misterfolgen .

Frankf . M . Lit . R M .
» N & Q »
» 8 »
» T . v . 91 »

Darmstadt »
Heidelberg v .1894 »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v. 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

* Dre neue Zekte der Klrgunq oder „ Käufer " . Der
. „ Slbirskii Wiestnik "

veröffentlicht interessante Einzelheiten über die
unlängst im Gouvernement Tomsk aufgetauchte neue Sekte der
Bjeguny oder Läufer . Diese Sektircr verkündigen , daß gegenwärtig
auf der Welt , besonders aber in der russischen Kirche

'
und im

russischen Staat , ganz offen der Antichrist herrsche in einer ganzen
Reibe von Persönlichkeiten , vorzugsweise in den Vertretern der Ver¬
waltung und der Geistlichkeit ( womit die Leute übrigens nicht so
ganz unrecht haben ) . Deshalb dürfe man nicht in der Welt leben ,
wo Alles das Zeichen des Antichrist trage , sondern man müsse aus
der Welt fliehen und sich in Wüsten , Gebirgen und Wäldern hermn -
treiben . Um sid ) der Kneä )tsd )aft des Antichrist zu entziehen , haben
die Sektircr alle Verbindung mit dem Staat und mit der Gesell¬
schaft abgebrochen , haben änfgehört , sich in die Revisionslistcn
eintragen zu lassen , Steuern zu zahle » und sid ) mit Pässen zu
versehen , und haben als Lebensgrnndsatz verkündet , daß Diejenigen ,
welche sid ) stark fühlen , mit dem Teufel kämpfen , die Furchtsamen
aber fliehen sollen , d . h . sie anerkennen die Möglichkeit eines zwei¬
fachen Verhältnisses gegenüber der Regierungsgewalt : entweder
offenen Kampf mit ihr , mit allen ihren Einrichtungen und ihrer
ganze » Ordnung , ober , im Fall der Schwäche , die Flucht vor dem
Antichrist in Wälder und Wüsten . Die Hauptmasse der Bjeguny
befindet sid ; in den TaigaS von Tomsk , KolywanSk und Mariinsk ,
besonders in der ersteren . Die Bjeguny begnügen sich nicht mit
einem freien und ungebundenen Leben in den Wäldern und Sümpfen ,
all ihr Streben geht dahin , auf diese oder jene Weise dem Reick) des
Antichrist Abbruch zu thnn ; sie scheuen zu diesem Zweck selbst vor
Gewaltmaßregeln nicht zurück , indem sic von Zett zu Zeit Anhänger
des Reichs des Antichrist gewaltsam in ihre Wüsten und Wälder
entführen und sie zu ihrer Lebensweise zwingen . — Ob ' s was hilft ?

Zf . Bankrotten .
37 » i Dtsche Reichsbank 1159 .95

Staatspapiere .

Dtsch . Reichs - A . M
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falsch sei Sie bestätigt , daß es im Besitz des Herrn Ehichen
ist , der gewiß nicht wagen würde , es der Ocffentlichkcit zu über «
leben . Noch mehr , sie bezichtigt Herrn Eyschen , daran schuld zu
(ein , daß sie nicht in den Besitz der Güter gelange , die sie in Bayern
habe . Sn einem an die Staatsanwaltschaft gerichteten Briefe nennt
ne den Minister einen „ Lumpen " und fügt hinzu , daß , „ wenn er
sie nicht zu ihrem Recht fonimen lasse , sie ihn tobten wolle wie
einen Hund " . Die Angeklagte ist vor dem Gerichtshöfe nicht er¬
schienen . Dieser beschloß , sie unter die Aufsicht einer medizinischen
Sommission in Brüssel zu stellen und hat die Sitzung auf 16 . Mai
vertagt . Eine große Menschenmenge hatte sich im Hause an -

« zesammelt , um der merkwürdigen Verhandlung beizuwohnen .

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .- Rte .Kron . »
» Inv .- 41. v . 88 »
» Grundcntl . »

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Uhilon . Gld .-Anl . Jt .
Chin . Staats -Anl . »
Un .Egypt .- A . cpt .

» » » ult . »
Priv . Egypt .- Anl . »
Mexik . St .-Anl .

» » 2040r »
» » 4Q8r »

Mex .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

Untersuchung wegen der Ursache des Brande » , welcher in Ab¬
wesenheit des Angeklagten ausgebrochen war , ist resultallo »
verlaufen . Dem Angeklagten wird zur Last gelegt , daß er
in der Schadensberechnung Gegenstände verzeichnet , welche er
gar nicht besessen , wie Feldfrüchte , auch Werthe angegeben
hätte , welche ganz bedeutend übertrieben gewesen wären . Die
Schadensforderung betrug 4270 M . Die mehrstüiidige Verhandlung ,
in welcher 18 Zeugen vernommen wurden , endete mit der Verurtheilung
des Anqeklagten , der seine Schuld bestritten hatte , zu 6 Monaten
Gefängniß . — Der Tapezierer Johann G . von Johannisberg
hat einen Forstbeamten mit Todtstechen bedroht , dabei ein Dolch -
messer gezückt und späterhin denselben Beamten mittels eines Wciu -
bergpfahls mißhandelt . Er wird deshalb zu 1 Jahr Gefängniß ver »
urtheilt und als flnchtverdächtig sofort in Haft genommen .

101 .60
103 .70
101 .
101 .40
103 .05
100 .65
103 .50
100 .30
101 .60
104 .40
101 .30
102 . 10
102 .35
103 .

* Ein ckoenlhiimlichcr Last non Manie beschäftigte , wie
man aus Paris schreibt , am Donnerstag das dortige Zuchtpolizei -
aericht . Ein gewisser Maire , seines Zeichens Lackircr , hat sein linkes
Ohrläppchen verloren und ist seitdem von der merkwürdigen Lcidcn -
schast besessen , auch Andere dieses Schmuckes zu berauben . Nachdem
er bereits vorher einige junge Leute , die am Donnerstag infolge
icsscn als Zeugen erschiene » , mit seinen „Operationen " halte
beglücken wollen , ist itnn am 18 . August vor . Js . bei einem
jungen Graveur Namens Maurice Brngers seine Absicht gc -
vugcn . Er findet den jungen Mann Morgen » früh um 5 Uhr

.... Ulf einer Bank im Park von Vincennes sitzen und fragt ihn , was
7 et da für Blüthen im Gesicht habe ; das fei ja Krebs . Dagegen

icbe es nur ein wirksames Mittel , er werde ihm die Ohrläppchen
impfe » . Brngers , deffen Großmutter in der Tdat a » einem Krcbs -
fcibcn gestorben , ist durch die Worte des vermeintlichen ArzlcS so
NNgeschüchtert , daß er ihm willenlos ins Gebüsck ) folgt , wo dieser
die Operation vollzieht . Als er fertig ist , apebt ihm der treff¬
lich : Lackirer die beiden Mutigen Fleischstückchen in die Hand
und verschwindet mit den Worte » : „ Gewöhnlich werfe ich sie weg ,
aber heute will ich eine AuSnahmd machen , denn Dein Gesicht
gefällt mir .

" Der junge Graveur bleibt blutüberströmt liege » und
fällt in Ohnmacht . . . Der Vertheidiger suchte vor Gericht ans
einer felbstverfaßten Lebensbeschreibung des Maire dessen Un -
zurcchnungssähigkeit zu beweifen , aber der Gerichtshof , gestützt auf
ärztliches Zengniß , hielt den Angeklagten für verantwortlich und
verurtheilte ihn zu zwei Jahren Gefängniß .
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4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
2 ' /- Siuhlw - RT- Gr »100
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Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effeeteu - Societät

vom 15 . Januar , Abends 57 - Uhr . — Credit -Aktien 3027 -,Diseonto - Coinmandit 206 .60 , Staatrbah » 304 .— , Lombarden
86 .— , Gotthardbahn - Actien 166 .90 , Schweizer Central 129 20
Schweizer Nordost 123 .90 , Schweizer Union 87 .50 , Laurahü

'
tte »

Actien 144 .50 , Bochumer 149 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , Harpener 167 .80 , , Italiener 84 .50 , Dresdener Bank
— , Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft— , ütaheuifdje Mittelmeer — , Italienische Meridionaux — ,
37 » Mexicairer 24 .90 , 67 » Mexikaner 89 .75 , Niifsischc ^ oten — ,
Barigne Ottomane . Hess . Ludwigsbahn — , Tendenz :
fest auf Paris .
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Oest . Gold - Rte . fl .
» St .- E .- O .( Elis .) »

» Silb .-Rte . Juli »

» » » April »

» Pap .-Rte . Fobr . »

» » w H &i v>

Portug . St .- Anl . M .
» äuss . Schuld £
» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rto . Fr .
» » kl . »

» » v .1893 »

» » am .1891 »

» » innere Lei

» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
» Eisb .A .I - II »

» Inn . A . v . 87 »

» St .- R -v .1894 »

ßerb . amor . G .- R . £
„ Tabak -Rente
» St .- E .- Obl . A Fr .
> » » B »
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87 .50
88 .

101 .70
101 .80

Rud . ( Salzkgtb .) Jü
Ung . Galizische fl.
Ital . gar . E .- B . Fr .

» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneset »

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinIändischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuohäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats5 . fl.100
Venetianer Le . 30

Geschäftliches .

Geordnete Hantpslege ist nicht Eitelkeit
,

sondern ein Gebot des Anstandes . VerweudenSre
daher täglich Creme - Iris , Creme - Sris - Seife und Creme -
Iris - I = «ider . Creme - Iris ist garantirt unschädlich , enthält
kein Oel oder Fett , macht daher nie Flecke in Wäsche und ist
von hervorragenden Autoritäten auf dem Gebiete der Hautpflege
wärmstens empfohlen . Ueberall erhältlich . '2tyott )e?er Weiss & Co . ,
rZtesten und Wien .

_______________________
( Fac , 100/96 ) F115

^ 5 Fenitteto « Movgerr - Atrsgade
enthalt heute tu der

1 . Keilas - : Zn Lutz tim die Welt . Reife - Briefe von .
K . v . Neugarteu . ( 5 . Forlfennug .)

2 . K - ilage : Wie der Fächer entstand . Von A . Schöbel .

Die herMgeMsrgetr - Ansgttve
« k- d , ,Acv ; 1ttches Daushuch " Uv . 17 .

4 . D . Eff . u . Wchs . - Bk . 116 .50
4 . Mein . Hypoth .- Bk 128 .
5 . . Banquo Ottomane 111 .75

Zf Eisenbahn - Actien .
4 . Hess .Ludw .- Bahn 122 .
4 . Ludwigsh .- Bexb . 241 .50
4 . . Lübeck - Buchen . 148 .50
4 . . Marienb .- Mlawka 75 .45
47 » Pfalz . Maxbahn 154 50
4 . . » Nordbahn 124 .40
4 . . Werrabahn -
6 . . Ver .Arad .Csa .ö .W . 101 .
5 . . Böhm . Nord » ——
5 . . » West » 357 .37
5 . . Buschtherad . B . » 431 .75
4 . . Czakath - Agram » —
5 . . » Pr .- Act . » 223 .75
4 . . Dux - Bodenb . ult . 61 .50
5 . . Graz - Köllach . ult . 216 .75
4 . . Lemberg - Czern . * 247 .
5 . . Oest .- Ung .St .- B . » 302 .
5 . . » Local .- B . » ——
5 . . » Südbahn » 85 .87
5 . . » Nordwest » 229 .62
5 . . » » Lit . B » 236 .75
4 . . Prag - Dux . Pr .- A . » 117 .75
4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult . 77 .
4 . . Raab - Oedenb . » —

47 '« Reichenb - Pard . » 189 .50

4 . . Gotthard - Bahn » 166 .70
47 » Jura - Simpl . Pr .- A . ——
4 . . » St .- A . gar . 86 .50
4 . . Schweiz . Central 129 .20
4 . . » Nordost 123 80
4 . . Verein . Schweizb . 87 .30

4 . . Ital . Mittelmeer 87 .40
4 . . » Meridionales 118 .80
4 . . Westsicilianer 59 .
4 . . Luxemb . Pr .- Henri 69 .
Zf . Kndustrie - Actien .
4 . . Accumulalf Hagen —

4 . . Allgem . Elekt .- G . 229 .
4 . . Anglo - Ct .- Guano

Bad .Anil . - u . Sodaf .
104 .40

5 . . 398 .30
5 . . » Zuckerf . Wagh . 58 .75
4 . . Bierbr .- Ges . Frkf . 123 .10
5 . . „ „ Pr .- A . 133 .
4 . . Brauerei Rinding 207 .50
4 . . » Duisburg 102 .
4 . . » z . Eiche (Kiel ) 178 .
4 . . » z . Essighaus 77 .50
4 . . » Kalk ( v . Bardh . ) 122 .50
4 . . » Kemp ff 138 .50
4 . . » Mainzer Act . 203 .
4 . . » Park Zweibr . 123 .50
4 . . » Stern , Oberrad 201 .50
4 . . » Storch , Speyer

» ver . Gräff & Sgr .
130 .80

4 . . 86 .
4 . . » Werger 82 .50
4 . . Brauhaus Nürnb . 101 .
4 . . Cementw . Heidelb . 142 .30
5 . . Chern . Fbr . Griesh . 264 .30
4 . . » Goidenbg . 150 .
4 . . » Weiler & Co . 218 .
4 . . D pfkornb . u . Hefef . 93 .
0 . . D .Gld .- u .Silb .- Sch , 295 .
5 . . D . Verlagsanstalt 171 .95
4 . . Elect . A . Schuckert 220 .
5 . . Farbwerke Höchst 418 .50
5 . . Filzfabrik Fulda 164 .80
4 . . Frankf . Baubaiik 115 .40
4 . . » Hotel 86 .
5 . . » Trambahn 280 .-

4 . . Gelsenk . Gussst . 84 .

0 4 . Sardin . Secund . Le . 78 .35
4 . Sicilian . E .- B . » —

0 3 . Südit . ( Merid .) Fr . 54 .75
0 3 . » » kl . » 54 .75

5 . Toscan . Central » >89 .30
5 . Wes tsic . v . 1879 » 92 .80
5 . » v . 1830 » 85 .50

) 3V , Jura , Bern , Luz . » 103 .30
3h - Gotthardbahn » 103 .

) 3 . . Gr .Ru3s .E - B .- Gs . » 89 .
) 4 . . Russ . Südwest Rbl . 101 .95

4 . . Ryäsan - Kosl . 100 .40
4 . ' Warseh .- Wien . » 102 .80
4 . . Wladikawkas Rbl . 101 .50
5 . . Anatolische A 87 .80
3 . . Port . E .- B . v .86u .89 64 .50
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . A121 . Eisc ? nb . - C3 <» Bill * *
Atlant . & Pac . 1937 1 43 .95

4 . . Brunsw . & W . 1937 I 70 .
47 - Calif . Pac . I .M . 1912 106 .20
5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .

- 6 . . Central Pac . 1898 101 .30
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 104 .40
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 86 .58
6 . . »Mil w - St .Paul 1910 113 .59
0 . . » » » » 1921 109 .40
4 . . » » » » 1989 91 .80
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 99 .50
7 . . Denv .& RioGr . 1900 109 . 10
4 . . » » » » 1936 84 .50
0 . . GeorgiaCentr . 1937 90 .89
4 . . Illinois Centr . 1952 100 .40
6 . . Louis v. & Nsh . 1921 119 .50
3 . . » » » 1980 66 .35
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .LM . 1921 112 .30
»6 . do . III » 1937 93 .70
*5 . do . cons . » 1989 33 .50
5 . . Oreg .- Cal . I . M . 1927 80 .30
*0 . Oreg .Rw - Nav . 1825 89 .
6 . . Missouri Cons . 1920 34 .50
6 . . SouthPcCal . 1905 6 107 .70
0 . . WstJ ^ - Y - Pensl937 106 .
2 . . » » » 1927 44 .50

Zf . Brandbriefe ,
4 . . Bayr .Vrb . Mach . 100 .
37 - » » , » > L00 .40
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 100 .30
37 » 100 .50
4 . . B . Hyp .- u .W .- B . » i00 . 75
37 » .00 .50
37 - D. Grundsch .- B . » 101 .50
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Abend - Ausgabe .

Der Wckgang der erziehlichen Faktoren
in Elternhaus und Kehrrverkstatte .

Ein heiteres friedsames Heim ist der beste und sicherste
Hort für das Kind . Wohnt in einem Hause ein Geist der
Liebe und des Friedens , so berührt uns der Hauch desselben
wohlthuend auch in den Kindern , während wir das Gegentheil
ebenfalls schnell empfinden . Wo Vater und Mutter in Un¬
frieden mit einander leben und jedes gleichgültig seinen
eigenen Weg geht , da wird man auch vergebens nach
geschwisterlicher Liebe und Einigkeit unter ihren Kindern
fragen , sondern das schlechte Beispiel wirkt wie ein

veKcrbenbringendes Gift ; die Lieblosigkeit wird zur
Gewohnheit und verhärtet das von Natur weiHe
Herz . Man erkennt gar leicht , ob Vergnügungssucht und
weltliches Streben die Oberflächlichkeit in einem Hgnse
vorherrschen lassen , oder ob Vater und Mutter dem höchsten
Sittengesetze sich unterwerfen . Die reffgiöse , die politsche
Färbung der Eltern wird aus den Reden der Kinder
sogleich klar , denn die ersteren begehen nur allznhäufig die
Unbedachtsamkeit , in Gegenwart der letzteren tadelnde ,
heftige , ja selbst verächtliche Aeußerungen über Kirche , Staat
und Herrscher , Gesetze und Pflichten , Lehrer und Prediger

. und dergleichen zu machen . Der in der Familie im Um¬
gänge mit Anderen herrschende Ton ist gewiß auch für die
Kinder der maßgebende ; Härte im Urtheil über die
Menschen , Klatsch - nnd Verleumdungssucht sind Fehler , die
nm anerzogen , nicht angeboren sind . „ Wie die Alten
sungen , so zwitschern auch die Jungen

"
, ein altes deutsches

Sprich - und Wahrwort .
In einem Hause , wo der Vater nur seinem Vergnügen

T nachgehtund Familienfreuden verschmäht und verachtet , werden

B' auch die Kinder sehr bald danach trachten , sich außer dem
K Hause das zu suchen , was ihren Neigungen entspricht ; wo die

s Mutter Putz und Tand über alle edleren Güter des Lebens
stellt , da wird auch der Sinn der Kinder nicht leicht auf Höheres
sich richten . Da aber , wo Vater und Mutter ihr Haus als
ihr Liebstes und Bestes ansehen , wo sie ihre Kinder als die
kostbarsten Schätze des Lebens betrachten , wo sie den traulichen
Abend im Familienkreise jedem anderen Vergnügen vorziehen ,
wo sie jederzeit bereit sind , ihren Kindern das Opfer ihrer
Neigungen zu bringen , da erziehen sie dieselben zur Genüg¬
samkeit , zur Selbstbeherrschung und zu allen häuslichen
Tugenden . Die Jugend kann ja nicht früh genug an Ent¬
sagung gewöhnt werden , denn das Leben ist reich an Ent¬
täuschungen , jeder Besitz ist ein unsicherer , und das Geschick
ist unbeständig und wechselnd . Das Glück aber , es ruht
in der eigenen Brust , es hängt nicht ab von Aeußerlich -
keiten , sondern von der Fähigkeit des Menschen , sein Inneres
stets in Einklang zu bringen mit seinem äußeren Geschick
üud dem Glauben an das Hohe und Schöne , das Ideal
des Guten nie zu verlieren .

Die Erziehung ist die Grundlage des Glückes , die Be¬
dingung des sittlichen Werthes für den Einzelnen , wie für
ganze Nationen , durch sie muß das Gute zur Gewohnheit ,

Donnerstag , den 16 . Iannar . Bezirks -Fernsprecher No . 52 . 18 § 67

a und c , betreff ,
allgemeinen Bestimmungen .

0 Berlin , 15 . Januar .
. Zur Berathnng steht der Antrag Hitze , betreffend den gesmid -

veitlicheii Arbeiterschutz , sowie Erhebungen wegen Schutzes der
jugendlichen und weiblichen Arbeiter der Hausindustrie . — Abg .
Hitze ( Centr .) : Unsere Gewerbeordnung begnügt sich im § 120
-» und c , betreffend den Schutz der Gesundheit und Sittlichkeit , mit
allgenicmen Bestimmungen . Die Ausführung derselben liegt in den
»fanden zum Theil untergeordneter polizeilicher Organe in den Einzcl -
taaten . Der Bniidesraty hat von seinem Verordnungsrecht nur sehr

spärlichen Gebrauch gemacht , ebenso die Regierungen der Einzelstaaten .
Wir wollen nun , daß der BundeSrath schon im Interesse einer ein¬
heitlichen Regelung von seinem Rechte mehr Gebrauch macht. ES
empfehle sich , so betont Redner , daß die Unfallverhütungs - Vor¬
schriften der Unfall - BerusSaenossenschasten von den Bezirksregierungen
oder vom BundeSrath selbst übernommen würden . Sehr verständige
Vorschriften habe beispielsweise die rheinisch -westfälische Textil - BerufS -
gcnostcnschaft erlassen . Erwünscht wäre es , wenn bezüglich der
Krankheitsverhütungen systematisch vorgegangen werde . Die Kranken¬
kasten seien dazu zu klein . Die Zulassung weiblicher und jugendlicher
Arbeiter bedürfe gleichfalls einer einheitlichen Regelung , ferner
müsse der Arbeiterschutz auch auf die Hausindustrie ausgedehnt
werden — Unterstaatssckretär Lohmann erwidert , daß eine ganze
Reihe von den von dem Antragsteller gewünschten Verordnungen rn
Vorbereitung sei . Was die Hausindustrie anlange , so sei die
Regierung bisher noch zu sehr mit der Ausarbeitung von Be¬
stimmungen , betreffend die Sonntagsarbeit , beschäftigt gewesen .
Nachdem aber dieser Theil der Arbeiten beendet , würde die Regierung
mit ganzer Kraft sich jener Aufgabe zuwenden . Redner hofft , daß
er demnächst diesbezügliche Vorschläge werde machen können . —
Aba . Höffel ( Reichsp .) weist auf die vortrefflichen einheitlichen
Bestimmungen über Frauenarbeit im Elsaß hin und empfiehlt deren
Verallgemeinerung . — Abg . M o l ke n b u h r ( Soz .) äußert sich gleich -

zum geistigen Eigenthum werden , dann kann es selbst in
Zeiten der höchsten Noth und Anfech " >ng nie ganz verloren
gehen ; durch sie muß die Natur des Menschen von innen
heraus veredelt und der Sinn nach oben gelenkt
werden , wenn der Kampf des Levens ihn nicht
herabziehen soll in Staub und Schmutz . Wer wollte
leugnen , daß dazu die Mutter die berufenste Priesterin
ist ? Leider finden wir im Leben vielfach die traurige
Erscheinung , daß die Mutter als gute Fee im Hause fehlt .
Ist es im Hause des Arbeiters die dürre Noth , die sie
hinaustreibt ins kalte Leben , so ist beim Bürgerstand und
insbesondere bei den höheren Ständen die Bequemlichkeit
schuld , daß sich die Mutter ihrer natürlichen Pflichten ent¬
ledigt . Während der Mann meist unermüdlich schafft
und sorgt , betrachtet die Frau die Besorgung des
Hauswesens als eine niedrige Beschäftigung und die
Erziehung der Kinder als ein lästiges Geschäft .
So fehlt die erwärmende Sonne im Hause und die
erwärmende Liebe bei der Erziehung . Das Familienleben
ermangelt der Innigkeit und Traulichkeit , die Kinder fühlen
sich nur lose verbunden mit den Elternherzen , denn etwas
Fremdes drängt dazwischen . Während die Kinder der
Arbeiter sich selbst überlassen sind , werden die Kinder besserer
Stände beständig Schritt für Schritt zu ihrem Nachtheile
von Dienstboten ängstlich begängelt . Ist es schwer , Mittel

zu finden , um in den unbemittelten Klassen die Mutter der
Familienerziehung zu erhalten , so ist es erst doppelt schwer ,
Mittel zu ersinnen , um jene Mütter höherer Stände zu
ihrer Pflicht zurückzuführen .

Neben der Familie übt auch die Lehrwerkstätte einen
wichtigen Einfluß auf die Erziehung des jungen Menschen -
kiüdcs , aber auch sie hat unter den heutigen Verhältnissen
einen Rückgang ihres erziehlichen Einflusses zu beklagen . Die
alten gewerblichen Genossenschaften waren Erziehungsanstalten
für den Handwerker . Sie hielten den Sinn für eigene Ehre
wie für die Ehre der Gesammtheit wach ; sie ordneten den
Egoismus dem Gemeinsinn unter . Der alte Meister war der
Vater und Erzieher des unter seiner Aufsicht aufwachsenden Lehr¬
lings ; er war gebunden , dafür zu sorgen , daß aus dem ihm
anvertrauten Burschen ein sittlicher Mensch und ein tüchtiger
Handwerker wurde . Der heutige Meister hat weder die
Pflicht , noch die Möglichkeit , sich der Erziehung seiner
Lehrlinge in hinreichendem Maße anzunehmen . In größeren
Orten ist es zur Regel geworden , daß der Lehrling nicht
bei seinem Meister wohnt , sondern bei den Eltern ;
nieistentheils aber bei fremden Leuten in Schlafstelle .
Noch weit schlimmer sieht es mit den Lehrlingen
n den Fabriken aus . Sie sind nur „ jugendliche

Arbeiter "
, welche einen ihrer Tätigkeit entsprechenden Lohn

beziehen . Selten bekümmert sich in der Fabrik Jemand
um ihre Erziehung ; nach der Arbeitszeit aber können sie
erst recht thun und lassen , was ihnen beliebt . — Durch
die Familie wird der der Lehrwerkstatt verloren gegangene
erziehliche Einfluß aber in seltenen Fällen ausgeglichen . Im
Gegentheil bedingen die sozialen Verhältnisse auch hier ein
Zurückgehen des erziehlichen Einflusses . Denn dadurch , daß der
Lehrling ( jugendliche Arbeiter ) Lohn empfängt , denselben ganz
oder theilweise den Eltern abgiebt und somit zum Unterhalt der
Familie beiträgt , erfährt sein Verhältniß zu seinen Eltern

eine wesentliche Aenderung . Er fühlt sich selbständiger und
freier , und ist weniger geneigt , sich der elterlichen Autorität
zu fügen . Weiter ist der Familienverkehr meistens nur auf
wenige Stunden beschränkt , in welchen der Vater in erster
Reihe das Bedürfniß nach Ruhe empfindet und froh ist ,
wenn er mit anderen Dingen nicht behelligt wird . Dabei
ist es immer noch fraglich , ob alle Familien in sich die
Gewähr bieten , daß sie geeignet sind , erziehlich einzuwirken .

Zu dem Zurückgehen des erziehlichen Einflusses der bis¬
herigen Bildflngsfaktoren treten aber noch eine Menge
weiterer Gefahren für die Heranwachsende Jugend hinzu .
Der Zusammenfluß abhängiger Arbeitskräfte in den großen
Industriezentren , das mangelnde Interesse für die eigene
Arbeitsleistung infolge der Trennung des Arbeiters von
seinem Arbeitserzeugniß läßt eine ideale Auffassung des
Berufes nicht zu Stande kommen , erzeugt aber durch den
an und für sich sittlich durchaus berechtigten Wunsch auf Ver¬
besserung der wirthschaftlichen Lage in jenen Kreisen ein
Klassenbewußtsein , das in seinen Forderungen sehr
häufig die historische Entwickelung der Menschheit , wie
die geistige und moralische Leistungsfähigkeit des Einzelnen
außer acht läßt . Der Rückgang der alten Bildungsfaktoren
— den wir sogar bei der Landwirthschaft beobachten können
— und die vielen Gefahren für die Jugend , die in den
Verhältnissen der Neuzeit begründet sind , bieten mithin
nicht die Gewähr , daß die in der Schule gepflegte sitilich -
religiöse Bildung erhalten und gekräftigt werde . Diese
Uebelstäude weisen darauf hin , wie dringende Beachtung
alle diejenigen staatlichen und gemeinnützigen Bestrebungen
verdienen , welche den Mängeln im Erziehungswesen entgegen »
arbeiten et .

Deutscher Reichstag .

( Nachdruck verboten .)

Dor Daris .

Von Oberst a . D . Winterberger .

II .
Der 2 . Dezember brachte uns keinen Marschtag , das

ß merkten wir bald , es war Ernsteres zu erwarten .
: Bei Tivernon sammelte sich die Division , und Oberst

Marschall vom 83 . Regiment übernahm die 44 . Jnfanlerie -
■- brigade wieder , nachdem sie wochenlang durch einen Husaren -
- Oberstlieutenant , den späteren Kommandirenden in Straßburg

W v . Heuduck , geführt worden war .
Solcher Mangel herrschte an Offizieren , und es sollte

noch toller werden , denn am Abend des eben angebrochenen
Tages hatte Regiment 94 , welches von 66 Offizieren auf
30 reduzirt war , deren noch 16 , sodaß die Adjutanten¬
stellen teilweise durch Vicefeldwebel besetzt werden mußten .
In solchen Fällen , bei so wenig Offizieren , sagte siH
der alte Oberst v . Marschall , muß man die Truppe umso
fester in die Hand nehmen , und was begann bei Tivernon am
2 . Dezember bei 5 Grad Kälte und eben anbrechenden Tage s

Das Brigade - Exerciren begann , nach altem Schema , es
wurde eingerichtet , Wendungen gemacht , geschwenkt und
mcrWirt , — bis der Befehl kam , vorzurücken !

Wir rückten vor , bis wir anscheinend zu weit vorgerückt
waren , denn plötzlich hieß es bei unserem zweiten Bataillon :

: „ Ganzes Bataillon kehrt , nach rückwärts ausschwärmenl "

Die Herren Franzosen griffen uns von hinten an .
In Compagniekolonnen ging das Bataiilon auseinander

und drauf auf das Gehölz , aus dem wir beschossen wurden .
E Jedenfalls war Zurückwerfen des Feindes an dieser

Stelle unerläßliche Bedingung , denn unser Regiments -
toimnanbtm : erschien im langen Galopp und begleitete , die

LtSe durch sein Erscheinen erhebend , den Angriff . Er ritt

neben mir , ich sagte ihm : „ Wollen der HerrOberstlieutenant
nicht lieber absteigen bei diesem Kugelregen ? "

„ Warum , Sie bleiben ja auch zu Pferde ! "
„ Ich kann

nicht absteigen wegen meines lahmen linken Fußes . "
„ Und

ich will nicht . "

Wir waren nahe genug zum Hurrah , ich tönte es an ,
kommandirte „ marsch marsch

"
, und die Herren Franctireurs

und Mobilgarden hoben , nachdem sie uns bis auf
20 Schritt beschössen , den Kolben hoch , als Zeichen , daß sie
sich ergeben wollten .

Meine Leute wollten die Kerls nicht gefangen nehmen ,
sondern todtschlagen , und ich Halle Mühe , es ihnen zu wehren .

Die drei anderen Compagnieen des Bataillons waren zu
gleicher Zeit in das Gehölz eingedrungen .

Ein höherer Offizier gab mir seinen Säbel , ich über¬
reichte ihn dem Regimentskommandeur , dieser gab ihn mir
wieder zurück , ich habe ihn noch zu Hause . Eine Viertel¬
stunde darauf machte der Regimentskommandeur einen An¬
griff beim 1 . Bataillon mit , stieg vom Pferde , da die anderen
Herren auch abgesfiegen waren , und erhielt — eine tödtliche
Kugel in den Unterleib .

Am 28 . November war er zum Regiment gekommen ,
am 2 . Dezember war er gefallen . Sein Name ist für ewige
Zeilen verknüpft mit der Geschichte des Regiments und sitzt
fest in meinem Herzen .

Von weittragender Bedeutung war unser siegreiches
Vordringen nicht , denn immer dichter kamen die Kugeln , es
war , als wenn es Erbsen regnete , und schließlich mußte jeder
Mann getroffen werden , der sich nicht gut gedeckt hatte .
So traf auch mich eine nicht gezielte , denn sehr weit her¬
kommende Chassepotkugel in die Seite . Es war wie ein
Keulenschlag , ich fiel vom Pferde , mein Bursche Kästner
aus Nöda sprang vom Boden auf — griff dem unruhig
gewordenen , auch bereits blesfirten Pferd in die Zügel und

erhielt in demselben Moment einen Haarseilschuß in den
linken Arm .

Der Schuß , den ich bei Sedan in das Bein erhielt ,
war aus der Nähe , er war wie ein Nadelstich , oder eigent¬
lich kaum wie ein solcher . Wäre aber der Schuß vom
2 . Dezember aus nächster Nähe gekommen , so wäre er nicht ,
wie später mir der Arzt in Versailles sagte , als der Schuß¬
kanal aufgeschnitten wurde , um das Bauchfell herum
gegangen , er hätte das Bauchfell durchbohrt , und ich wäre
heute nicht in der Lage , den Fall zu notiren .

Also , Alles zu seiner Zeit I — und so dachte auch mein
Premierlieutenant Groß , der mir keine Ruhe ließ , bis ich
mit meinem verwundeten Burschen nach der nächsten Ambu -
lance mich begab .

Auf dem Wege dahin traf ich Major v . Recker , der für
den gefallenen Regimentskommandeur wieder die Führung
des Regiments übernommen hatte , wie er eine — Aus¬
nahmestellung bildete . Wir mußten zurück , und zu dem
Wehe , was mir diese Anordnung verursachte , kam noch der
Schmerz , daß meine brave Compagnie ihre weit vorn ge¬
nommene Stellung aufgeben und ungedeckt im heftigsten
Feuer zurückgehen mußte . Lieutenant v . Hanstein ging
mit einem Theil der Leute nicht zurück und — gerieth da¬
durch in Gefangenschaft .

Das 15 . französische Armeecorps mit 30,000 Mann
hatte der 22 . Division mit 7000 Mann gegenübergestanden .
Und wenn auch eine rückwärtige Aufnahmestellung gebildet
wurde , so war hierdurch das Schlachtfeld doch nicht geräumt
von uns .

Die Dunkelheit brach ein , und beide Gegner verblieben
in ihrer Stellung .

Die Ambulance , in die man mich sandte , war in der
Ferme Milhouard eingerichtet .

lSchluß folgt .)
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falls im Sinne des Antrages und bqeichnet vornehmlich die Be¬

stimmungen über Trennung der Ankleideräume nach Geschlecht für
unerläßlich . Auch gegen ein gesnüdheitschädliches Ucbcrmaß an
Arbeit müsse vorgegangen werden , wie das in einzelnen Erwerben ,
so ini Bäcker - und Gastwirthschastsgewcrbe , vorkomme . Be¬

treffend die Hausindustrie müßten strengere Kontroll -

oorschristen erlassen werden . — Abg . Freiherr v . S t u m m

beantragt , in dem ersten Theil der Hitzeschen Resolution , in

welchem bundesräthliche Erlasse gefordert werden , um die Durch¬

führung der bestehenden Arbeiterschutz - Bestimmnngen mehr als bis¬

her zu
'
sichern , die Worte „ mehr als bisher "

zu ersetzen durch die

Worte „ immer wirksamer " . DicTbätigkeitderBerufsgenosseuschasten
genüge , wenn letztere nur ihre Schuldigkeit thäten , vollkommen,um Miß¬

stände zu beseitigen . Vor einer Schablonisirung , durch welche
man auch di - Thätigkeit der Bcrufsgenossenschaften einenge , warne
er dringend , ebenso vor Eingriffen in die Arbeitszeit , man würde dadurch
das Kleingewerbe , zumal das Handwerk , schädigen , welches man doch ,
abgesehen von der Linken , schützen uird schonen wolle . Zn der Presse
würden die Mißstände überhaupt viel zu sehr übertrieben . Kem

Tag vergehe , wo man nicht in Blättern grobe Erfindungen und Ent¬

stellungen lesen könne , so auch über ihn selbst , und zwar geschehe dies
in erster Linie in der „ Frankfurter Zeitung

"
, im „ Volk " und im „ Vor¬

wärts " . Man solle nur immer getrost annehmcn , was in den Blättern

steht , ist unwahr ( Heiterkeit ) , zumal wenn cs gleich in allen dreiBlättern
steht . Keinesfalls dürften durch weitere Reformen das Verhältniß
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern beeinträchtigt werden . —

Abg . Cl e mm - Ludwigshafen ( nat .-lib .) erklärt sich für den Antrag
Hitze , desgleichen Abg . Schall ( kons .) für seine Partei . — Abg .
Schmidt - Elberfeld ( freis . 23er .) stimmt für Punkt 1 der

Ncsollition . Was Punkt 2 anlange , so erkenne er an , daß die be -

regten Uebelstäude in der Hausindustrie vielfach größer seien , als
in den Fabriken , aber in diesem Punkt verhehle er sich nicht , daß
die Schwierigkeit der Abhülfc viel größer sei wegen der Kontrolle ,
und darauf sollte daher bei den anzustellenden Ermitteliingeil das

Hauptaugenmerk gerichtet werden . — Abg . 28 e r n e r ( Aut .) erklärt
das Einverstäildiiiß seiner Freunde mit der Resolution . — Der

Antrag Hitze wird angenommen , nachdem noch Abg . Hüpeben
( fraktionslos ) sein Bedauern darüber ausgesprochen hat , daß er

nicht zu Wort gekommen sei , er würde sonst auf die Stnmmscheir
Ausführungen geantwortet haben . — Nächste Sitzung Montag
1 Ubr : Antrag Kanitz .

Dir Eröffnung des preußischen Kandtags .

( Von unserem Berliner p - Korrespondentcil .)
Kerlin , 15 . Januar .

Der Landtag ist heute mit einer Thronrede eröffnet worden ,
die zu den Aufgaben , von denen man im Voraus wußte , daß sie
dem Landtag gestellt würden , nichts Neues ankündigt , die aber
Manches vermissen läßt , was man , wenn auch mit schwacher Hoff¬
nung , von ihr erwartet hatte . 28 « abergläubisch ist , könnte es über¬
haupt als ein böses Omen auffassen , daß der Landtag gerade jetzt
eröffnet wird , zu einem Zeitpunkt , da der Reichstag nach kurzer
Thätigkeit sich einem BerathniigSgegenstande zugcwandt hat , der

irgend welchen prakfischen Erfolg garnicht zeitigen kann , sondern
der lediglich agitatorische Zwecke verfolgt . Es kann nur
dringend gcwünjcht werden , daß dies böse Beispiel des

Reichstags nicht die guten Sitten des Landtags verderbe , und daß
nicht auch hier , wie es in der vorigen Session fo ausgiebig geschah ,
die längsten Reden nicht für das Hans , sondern , um mit Goethe
zu rede » , „ hinaus in das Land und weiter "

gehalten werden . —

Die wichtigste Aufgabe , welche die Thronrede dem Landtag au -

kündigt , ist die seil langen Jahren immer wieder hinausgeschobeue
Erledigung der Lehrerbesoldungsfrage . Daß die Regierung sich ,
trotzdem die gesammte Volksschnlfrage immer dringender ihre Er¬

ledigung heischt , mit dieser recht dürftigen Abschlagszahlung
begnügen würde , war von vornherein klar . _ Seitdem die

Regierung jenen Fehler , „ den zu machen kaum möglich erschien, "

beging , das Zedlitzsche Volksschulgesetz konstruiren zu lassen , ein

Fehl « , dem die Niederlage auf dem Fuße folgte , seitdem muß die

Volksschulfrage für die Regierung uothweudig ein Rühr - mich - uicht -an
bleiben . Denn nochmals den Versuch mit einem Gesetz zu machen ,
das den Geist jenes verflossenen Gesetzes athmet , wird schwerlich eine
»Regierung wagen wollen . Ein Gesetz aber , das jenes Geistes keinen

Hauch verspüren läßt , hat bei der gegenwärtigen Zusammensetzung
des Landtags irgend eine Aussicht aus Erfolgleidernicht . So bedauerlich
es mithin auch ist , daß die Volksschulfrage immeruoch auf bessere , und
wer weiß wie weit entfernte Zeiten vertagt werden muß , so schwere
Schäden es mit sich bringt , daß die Frage , durch lvelche Verbände
die Schnllasten aufgebracht werden sollen , nicht gelöst werden soll ,
so dringend ist es doch im Interesse des Lehrerstandes zu wünschen ,
daß wenigstens dieser eine Thcil der Volksschulfrage , die Regelung
der Lehrerbesoldung , seiner entgültigen Lösung entgegengehen mag .
— Was die Thronrede sonst noch dem Landtag kund thut , ist zumeist
von mehr sekundärer Bedentuug . Daß die Finanzen des Staates

günstiger als « warter wurde abschnitteu , wird mit eben so großer
Genugthuung begrüßt werden , wie die angeküirdigte Erweiterung des
Eisenbahnnetzes . Dem Erwerbs - und Handelsstande wird eine zn -

fämmensassende Organisation der Handelskammern und eine Er¬
weiterung der Rechte dieser Körperschaften angekündigt . Der Land -

wirthschäft wird die Anwendung „ aller Mittel " in Aussicht gestellt ,
welche „ znr Abhülfe geeignet sind und eine Befferung der Lage dieses
für unsere wirthschaftlichen Berhälwiffe so hochwichtigen Gewerbes
gewährleisten

" . Worin diese Mittel bestehen sollen , ist nicht näher
ansgeführt ; genannt wird lediglich di - finanzielle Unterstützung der
genössenschaftlicheu Errichtung , von Kornhäusern . Daß der Ent¬
wurf , betreffend die Einführung des Anerbenrechts bei Renten -
uud Ansiedelungsgütern , als eine solche Unterstützung der
Laudwirthschaft aüszufassen ist , darüber dürften die Ansichten
noch mehr als getheilt sein . Wir unsererseits vertreten nach wie
vor die Ansicht , daß diese obligatorische Einführung des Auerben -
rechtes ein sehr bedenklicher , unseren Bolksgewohnheiten Gewalt
anthnender Fehler wäre . — Höchst auffällig ist es , daß die dring¬
liche Frage der Kolonisation im Osten des Staates anscheinend
fallen gelaffen worden ist . Der in der vorigen Session eingebrachte
Gesetzentwurf über die Errichtung einer Generalkommission tu
Königsberg , der von Seiten der Großgrundbesitzer so heftig an -

gefeiudet wurde , wird in der Thronrede mit Bedauern vermißt
werden . Wir würden es ernstlich beklagen , wenn dies den
Schluß zulaffen sollte , daß die Frage der inneren Kolonisation
damit überhaupt auf spätere Zeiten vertagt wäre . — Die
Aufgaben , die dem Landtag gestellt sind , beschränken sich somit
Alles in Allem auf einen sehr engen Kreis . Vermissen wird man
in erster Linie die Ankündigung einer Wahlreform , die den durch
die Steuerreform bewirkten Verschiebungen des Wahlrechts Rechnung
trügt ; in zweiter Linie die Vorlage des in immer sagenhaftere
Ferne rückenden Komptabstitätsgesetzcs . Die LandtagSsesfion wird
mithin ihr Gepräge , wenig « durch das , was sie erledigen wird ,
sondern dadurch , wie sie dies erledigen wird , erhalten , durch die
noch sehr nngeklärte und ungewiffe politische Stimmung , die über
den Verhandlungen des Hauses schweben wird .

Deutsches Reich .

* Kof - nud Vrrsonnt - Nachrillrken . An Stelle des Feld -

matschalls Grafen Blumenthal wird der General -Oberst v . Lo ö
bei den Feierlichkeiten nm 18 . Januar im Königlichen Schloß das
Reichspanier tragen , während General v . Werder das Scepter
trägt . — Der türkische Botschafter in Wien , Galib Bay , ist
nunmehr definitiv znm Botschafter in Berlin designirt und hat sich
bereits Vorgestern nach Konstantinopel begeben , von wo er in etwa
2 Wochen in Berlin eintreffen dürfte .

* Kerlirr , 16 . Januar . Nach der Eröffnung des

Landtags traten das Abgeordnetenhaus und Herren¬

haus um 2 Ilhr zu kurzen Sitzungen zusammen . Das Ab¬

geordnetenhaus vertagte sich , nachdem die Beschlußfähigkeit

konstatirt war , auf heute 12 Uhr . Auf der Tagesordnung

stehen Präsidentenwahl und Entgegennahme von Regierungs¬

vorlagen . Das Herrenhaus wählte das bishwge Präsidium
wieder , desgleichen die Schriftführer . Heute , Via Uhr :

Vereidigung neuer Mitglieder . Beschlußfassung über die

geschäftliche Behandlung neuer Vorlagen . ( Generalkommission

für Westprcußen .) — Die vor einigen Tagen in Wera

erschienene Broschüre : „ Ein Mahnwort an den

deutschen Kaiser
" von KurtNenß wurde vorgestern hier

beschlagnahmt , angeblich weil mehrere Stellen , die von

der kaiserlichen Hofhaltung sprechen , Majestätsbeleidigungen

enthalten . Die Broschüre ist in christlich - sozialem Sinne

geschrieben . — Amtlicher Nachweisung zufolge hat die Ein¬

nahme an Wechselstempelsteuer für die ersten drei

Vierteljahre des Etatsjahres 1895/96 6,442,799 Alk . 20 Pf .

oder 319,596 Mk . 35 Pf . mehr als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres betragen . — Man schreibt dem „ Berliner

Tageblatt
" : „ In unterrichteten Kreisen wird es als möglich

oder wahrscheinlich angenommen , daß anläßlich der am

18 . Januar d . I . stattsindenden 25 - jährigen Gedächtnißfeier

der Wiederaufrichtung des Deutschen Reiches ein Amnestie -

Erlaß des Kaisers erscheinen wird , durch welchen die Strafen

wegen gewisser politischer Vergehen und wegen Majestäts¬

beleidigung erlassen werden sollen .
" Wir geben die uns

aus sonst zuverlässiger Quelle zugehende Nachricht wieder ,
bemerken aber , daß wir sie auf ihre Richtigkeit zu prüfen

nicht in der Lage sind .
* N - n vrr Gröffnrrne des Lau - tags , die in ebenso ein¬

facher Werse wie am 3 . Dezember vorigen Jahres die des Reichs¬
tags im Weißen Saale des Könglichen Schlaffes vor sich ging ,
wird Folgendes mitgetheilt : Kurz vor 12 Uhr fanden sich etwa
120 Mitglieder des Herrenhauses und Abgeordnetenhanses ein ; die

Uniform war nur sehr spärlich vertreten , nämlich durch den Herzog
Günther von Schleswig -Holstein , den Fürsten Pleß , Grasen
Lehndorff , den Herzog von Ratibor und den Landgrafen Alexis
von Hessen . Außerdem waren einige Herren in der kleinen

Kammerherrenuniform , ein katholisches Mitglied in der Malteser -

uniform und einige Oberbürgermeister mit ihren AmiS -

ketten erschienen . Nachdem sich die Versammlung dem ver¬

hängten Throne gegenüber aufgestellt hatte , erschien das Staats -

ministerinm , an der Spitze der Fürst Hohenlohe und Herr
v . Boetticher , dann folgten die Minister v . Berlepsch , Miquel ,
Thielen , Boffe , Bronsart v . Schellendorf , Schönstedt und v . d . Recke ;
ihnen schloß sich der Unterstaatssekretär des Staatsministerinms ,
Humbert , an . Der Minister von Hainmerstein fehlte . Fürst
Hohenlohe verlas darauf die Thronrede , die ohne jedes Zeichen des

Beifalls angehört wurde . Präsident v . Köller brachte nach Schluß
derselben das dreifache Hoch auf Se . Majestät den Kaiser aus , in

welches die Anwesenden begeistert einstimmten .
* Der Gesetzentwurf über das Diensteinkommen der

Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volksschulen setzt ein

Grundgehalt fest , das auch an besonders billigen Orten nicht unter
900 Mk . für Lehrer , von 700 Mk . für Lehrerinnen betragen soll .
Das Einkommen der einstweilig Angestellten beträgt 20 pCt .
weniger als das der definitiven Stellen . Die Alterszulagen be¬

ginnen 7 Jahre nach dem Eintritt in den öffentlichen Schuldienst ; sie
bestehen aus 9 Stufen in dreijährigen Zwischenränmeu . DieAlterSzuIage
wird , wie das Grundgehalt , nach örtlichen Verhältnissen bemessen . Sie

ist auf die 9 Stufen gleichmäßig zu vertheilen und darf nicht niedriger
sein als alle 3 Jahre 80 Mk . bis zu jährlich 720 Mk . und für
Lehrerinnen 60 Mk . bis zu 540 Mk . Rechtliche Ansprüche
auf die Alterszulage stehen Lehrern nicht zu ; sie ist
aber nur bei unbefriedigender Führung mit Genehmigung der

Bezirksregierung zu versagen . Zur gemeinsamen Bestreitung der

Altersznlagen wird für die Schnlverbände in jedem Regierungsbezirk
eine Kosse gebildet . Ans der Staatskasse wird zmn Diensteinkommen
ein jährlicher Beitrag geleistet , für den ersten Lehrer von 500 Mk .,
für jeden anderen von 300 Mk , für eine Lehrerin von 150 Mk .
und zwar bis znr Höchstzahl von 25 Schulstellen für jede politische
Gemeinde .

* Rundschau im Reiche . Der Streik der Droschkenkutscher
in Straßburg ist beendet . Das Polizeipräsidium nahm die Ver¬

ordnung , die
'

Anlaß zu dem Streik gegeben hatte , zurück . — Das
Militärgericht in München verurtheilte den Lieutenant
Schäffer , welcher dcni Sergeanten Zech in der Nenjahrsnacht
die von diesem geforderte Patrouille mitgab und diese mit scharfen
Patronen versah , zu 30 Tagen Stnben -Arrest . — Nachdem auf der
Kaiserlichen Werft in Wilhelmshaven seit drei Monaten für
Offiziere und höhere Beamte versuchsweise die durchgehende
( englische ) Arbeitszeit unter Fortfall des Nachmittags¬
dienstes eingeführt worden war , ist dieselbe nunmehr endgültig zur
Einführung gelaugt . Für die Arbeiter verbleibt es bei der bisherigen
zehnstündigen Arbeitszeit nrH der üblichen Mittagspause . — Die
Malerin Parlaghy erklärt , daß sie feine Briefe von Rosenthal
( St . Core ) empfangen habe , wie gestern gemeldet wurde .

Ausland .
* Geklerreich - Uugaru . Ucber den N ü cktri tt des Statt¬

halters Grasen Thun wird noch Folgendes mitgetheilt : Graf
Thun habe schon nach dem ersten Skandal im böhmischen Landtag
Bedenken über die Verhältnisse des Landtags geäußert und die

Befürchtung ausgesprochen , daß es bei den Demonstrationen gegen
seine Person nicht sein Bewenden haben , sondern auch zur Demon¬
stration gegen die Krame kommen könnte . Für diesen Fall habe
Graf Thun die Ermächtigung zur sofortigen Auflösung des Land¬
tags erbeten , Graf Badeni sei jedoch mit Zustimmung des Kaisers
darauf nicht eingegangen und zwar mit Rücksicht auf die im Neichs -

rath bevorstehenden wichtigen Arbeiten , insbefondere den ungarischen
Ausgleich , und weil eine Wiederholung des Wahlkampfes inBöhmen
höchst unzweckmäßig erscheine . Graf Thun beantwortete diese Mit -
theijuug mit dem © ntlaffiuigsgejucbe . Die deutschen Kreise sind von
Thuns Demission überrascht . — Die Erhöhnng des Zonen¬
tarifs für den Personenverkehr auf den ungarischen
Staatsbahn en , die am 8 . d » . angekündigt wurde , beträgt für
die erste Wagenklasse in allen Zonen bei Perscmenzügen 20 , bei
Schnellzügen 25 pCt ., für die zweite Wagenklasse ist der Tarif nur
in der 13 . und 14 . Zone , für die dritte nur bei Schnellzügen und
in der 14 . Zone um 20 Kreuzer « höbt . Dieaus der Tariferhöhung
von der Staatsbahn erwarteten Mehreinntkhmen werden auf
1,478,256 Gulden geschätzt .

* Frankreich . Der „ Figaro
"

glaubt , daß Kaiser Wilhelm
bei feinem Telegramm an den Präsidenten Krüger als Ziel im Auge
hatte die Herbeiführung eines herzlichen Einvernehmens mit Holland
und die Anbahnung der Heirath eines deutschen Prinzen mit der
Prinzessin Wilhelmine von Holland . — Dem „ GauloiS "

zufolge
beschränkt sich d« angebliche Austausch von eigenhändigeil
Handschreiben zwischen Kaiser Wilhelm und der
Königin Victoria auf vermittelnde Schritte des Herzogs von
Sachfen - Kodiirg - Gotha , ein langes und herzliches Telegramm des
Kaisers Wilhelm au die Königin Victoria und eine von letzterer der
Herzogin von Aork diktirte Antwort .

* Großbritannien . In einem Bericht über die jetzt in
Schwung gekommenen Dentschenhetzen in London lesen wir
in der „ Köln . Ztg ." : „ Ucbtratt tönt uns das German Jew ,
German Jew der hoffnungsvollen Straßenjugend nach , in deren
Augen jeder Deutsche auch eine Jude ist und in deren Ruf auch der
erwachsene freeborn Englishman ciustimmt . Im ganzen Ostende ,
Whitechapel , Mile -end und den Docks nimmt aber diese Bekundung
des erwachten NalioiialgesühlS greifbare Gestalt an , und die Aus¬
schreitungen , das Fenstereinschlagen , Verhöhnen , Beschimpfen , An -

rempelu und andere Thätlichkeiten haben einen solchen Umfang an¬
genommen , daß die Polizei in diesen Bezirken verstärkt wurde , und
auf behördliches Anratheu sind mehrere der im Ostende bestehenden
kleinen deutschen Kinds , die beständig von verdächtigen Gruppen
englischer Straßenbummler umlagert sind , geschloffen worden . Die
Schuld daran tragen vorwiegend die kleinen Abendblätter , nament¬
lich die dem bekannten Harry Marks gehörenden „ Evening News "

, mit
ihren Hetzreden im Anschluß an das Telegramm des Kaisers ; aber
die großen Blätter helfen mit dazu bei . Der „ Daily Telegraph

"

der Lawsons stößt mit den „ Evening News " in dasselbe Horn .
Von den „ Times " aber hätte man füglich Besseres erwarten können ,
als die Erklärung , daß man jetzt mit der Abneigung ( dislike ) gegen
die Deutschen nicht länger zuruckzuhalten brauche . In den Theatern
und Musikhalle » wird auch Anlaß zu deutschfeindlichen Kund¬
gebungen bargeboten und mit bezeichnendem Eifer benutzt . Ent¬
lassungen Angestellter sollen auch schon um sich greifen , und die
Lügennachricht von de » 5000 Deutschen für Transvaal , wie es auf
den Zetteln einiger Abendblätter in zollgroßen Buchstaben heißt ,
gießtweiteres Oel indie Flammen .

" — JnLondon hielt Dienstag Abend
Stanley in einem Klub eine Rede , in welcher er erklärte , der
Eingriff Dr . Jamefons habe dass Resultat gehabt , die deutschen
Ansprüche in Transvaal kenne » zu lernen . Er empfahl eine An¬
näherung an Frankreich , dessen demokratische Regierung für England
besser sei , wie die deutsche . — Der Lordkauzler , als Appelliustanz ,
hat den Antrag auf Aufhebung der von dem Polizeigericht in
Bowstreet verfügten Auslieferung Artons an Frank¬
reich abgelehnt .

Ans Kunst und Krbsn .
* Kurhaus . Das zweite und letzte der Festival - Konzer tc

steht , nachdem das erste bekanntlich heute ftattfinbet , morgen ,
Freitag Abend , 71/ « Uhr , im Kurhaus unter Mottls Leitung bevor .
Der zweite Theil des Konzerts bringt den ganzen ersten Akt der
„ Walküre " — worauf wir wiederholt anfmerksaui machen — mit
Frau Mottl als Sieglinde , Herrn Kraus als Siegmund und Herrn
Riechmann als Hunding . Wie ans den Ankündigungen ersichtlich ,
verstehen sich die Eintrittspreise als Einzelpreise für jedes Konzert .
Herr Kraus wird auch Walthers Preislied aus ' den „ Meistersingern

"

zu Gehör bringen .
* Verschiedene Mtthrilnngen . Wie früher schon mit¬

getheilt , besitzt der hier ansässige , angesehene französische Sprach¬
lehrer Professor Nicole ein Lelgemälde von Rafael : eine Mario
mit dem Jefusknaben und dem kleinen Johannes darstellend . Dec
Besitzer hat über das Bild im Verlage von Georges Bridel u . Co .
in Lausanne eine Broschüre herausgegeben , in der er die Echtheit
des Werkes nachzuweisen sucht . Demnächst will er das Bild im
Rathhaussaal znr Ausstellung bringen . Das Eintrittsgeld soll den
Armen zufließen .

In Bremen wurde das neue städtische Museum für
Natur - , Völker - und HandelSkunde in feierlicher Weise eröffnet .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 16 . Januar .
— Versonal - Nachrichten . He « Pfarramts - Kandidat

Sachs von Altweilnau ist dem erkrankten Herrn Pfarrer Ködding
in Dornholzhausen bei Nassau zur Aushülfe beigegeben worden .

— Gedenkfeier . (Heftern Abend , 8 Uhr , fand im Gasthofe
„ Drei Könige "

( Marktstraße ) hier die Geueralv '
ersamntlung

der „ Konservativen Vereinigung " für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden statt . Der stellvertretende Vorsitzende , HerrOber -
torftmeifter v . B ornstedt , begrüßte die außergewöhnlich große
Zahl anwesender Parteigenossen und eröffnete die Versammlung mit
einem in kernigen Worten ausgebrachten Hoch auf Se . Majestät den
Kaiser . Auf die Verlesung des Jahresberichts 1895 durch den
Schriftführer des Vereins folgte ein Meinungsaustausch über eine
kleine Statutenveräudeniiig , welche nach den Vorschlägen des Vor¬
standes einstimmig genehmigt wurde . Nach dem Richtigbefund des
vom Rechner des Vereins vorgelegten und erläuierten Kassenberichtes
wurde dann der offizielle Theil des Abends als beendet erklärt .
2Bie in der Einladung gesagt war , schloß sich an die General¬
versammlung ein zwangloses Zusammensein der den großen Saal
vollständig füllenden Parteigeuoffen . Mit einer Rede des Herrn
Obersorstnieister v . Bornstedt , der in von Herzen kommenden und
z» Herzen gehenden Worten den Gefühlen der Vaterlandsliebe und
Königstreue beredten Ausdruck gab und zu einem mit erhebender
Begeisterung von der Versammlung angenommenen Hoch auf unser
gemeinsames thcures Vaterland aufforderte , begann die in jeder
Weise schön und würdig verlaufene Vorfeier dcs 18 . Januar .
Herr Direktor Fuchs begleitete in bekannter Meisterschaft die all¬
gemein gesungenen patriotischen Lieder , welche die Pansen zwischen
den verschiedenen Reden aiisfüllteu . Besonderen Dank verdienten
die ernsten wie urkomischen Vorträge des Herrn Hosschanspieler
Neumann , der als Parteigenosse feine Kunst in den Dienst der
patriotischen Sache stellte . So verlies der Abend unter weiteren
Ansprachen der Herren Professor Adam , Oberst Gottschalk ,
Dr . Johannes u . A . in uinfikalifcher und deklamatorischer Ab¬
wechselung bei heiterster und angeregter Stimmung , und erst bei
Anbruch des neuen Tages leerte sich das Lokal .

— Ucber die römische KewEnnugswrise hielt Herr
Professor vr . Lohr für den „ Verein für Naßauische Alterthums «
künde und Geschichtsforschung " gestern Abend , 6 Uhr , im „ Rothen
Hause

" einen von Mitgliedern und Freunden des Vereins zahlreich
besuchten Vortrag mit Demonstrationen an Nachbildungen aus dem
römisch - germanischen Gentraimufeum in Mainz . Einige Funde und
Gegenstände des hiesigen Museums und des Gymnasiums dienten
als Ergänzung dieser Nachbildungen . Ein lieberblick über die
Entwicklung der römischen Heeresbewaffiiung bildete die Einleitung
des Vortrages . Wie Redner mittheilt , sind die Kämpfer der
römischen Heere in verschiedene Klassen einzutheilen : voll¬
kommen ausgerüstet waren nur die Phalangiten , das heißt
diejenigen Krieger , welche in der Phalanx kämpften . Die
Uebrigeu waren , je nach ihrer Aufstellung , entsprechend leichter
bewaffnet . Redner bespricht in eingehender Weise die Neuerungen ,
die Camillus und später Marius in der Bewaffnnng der Römer
einführten , indem er sich dabei im Wesentlichen auf Mittheilungen
des Polybios stützt , und theilte dann Näheres über die Quellen
mit , welche bei Beschreibung der römischen Waffenstücke in Betracht
kommen . Zn den zuverlässigsten Quellen sind zunächst die Mit -

theilnngen des Polybios , — der vor Allem dem auf dem hier in
Betracht kommenden Gebiete weniger zuverlässig schreibenden Livius
vorzuziehen ist — und anderer alter Schriftsteller zu zählen .
Aber auch Bilder , die sich auf Grabsteinen und Denkmälern
— besonders auf der Trajans - Säule und der Marc Aurel -
Säule zu Rom — befinden , sowie die Ergebnisse der auch
gegenwärtig noch eifrig betriebenen Limes - Forschung dienen als
Anhaltspunkte . Nach den Ausführungen des Redners darf man
nicht glauben , daß mau esjbei der Ausrüstung des römischen
Militärs mit einer „ Uniform " ta thun Hst : die Gestalt der Waffen
wechselt fortwährend . Die KleiMingsstücke des Legionssoldaten be¬
stehen an « einem Koller mit geschlitzten Aermellöchem , unter dem
die aus weißem Wollenzeug gefertigte Tuniea hervorschaut . Unter
der Tuniea trug der römische Soldat die Schenkelbinden , um die
Haut vor Wnudwerden zu schützen . Die Beinkleider reichten nur
bis über die Knie und waren unten mit Leder streifen besetzt .
Eine um den Hals geschlungene Kravatte , ferner die Sandalen
vervollständigten die eigentliche Kleidung . Schutz gegen die feind¬
lichen Geschosse gewährte zunächst das kräftige Lederwams , zuweilen
trug mau auch einen ans Kettchen zusammeiigesügten Panzer , Loriea
genannt . ( Ein Ueberbleibfel einer solchen Lorica — Eigenthum des

hiesigen Museums — zeigte Redner vor , überhaupt war der größte
Theil der vorstehend und nachfolgend betriebenen Gegenstände
in natura — d . h . in getreuer Nachbildung oder im Onginal —

vorhanden . Eine Anzahl Bilder diente zur Ergänzung .) Drei
( zuweilen auch vier ) Gürtel trug der römische Soldat , um Dolch ,

> Schwert rc . daran zu befestigen . Einer der Gürtel trag
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besondere Vorrichtungen zum Schutze der Magengrube und des

Unterleibes . Den größten Schutz gewährte der Schild ( acutum ) ,
fier wohl sehr schwer war , der aber auch dem Krieger ausreichenden

Schutz gewährte . Das acutum ist ein gebogener , viereckige ; Schild

MS Holz , das mit Leder überzogen und mit Metallbeschlägen Hübsch
verziert ist . Neben dem acutum existirte auch noch ein platter Schild ,
.fier

“
eine ovale Form hatte . Em schwerer Eisenhelm , der Kopf ,

Hals und Nacken schützte , diente als Kopfbedeckung . Die Frage , ob
§ ie sogenannten Gestchtshelmc , die nur die Augen frei ließen ,
wirklich im Kampfe oder nur bei Festlichkeiten getragen wurden , ist

I noch nicht entschieden . Das Schwert (gladius ) des römischen Kriegers
demonstrirte Redner an einer Nachbildung des Schwertes deSTibenns .
Reben dem Schwert trug der römische Soldat noch den Dolch und das
mlum , eine eigenthiimliche , mit einem Widerhaken versehene Waffe
yon ca . 4l/i Fuß Länge , die als Wurfspieß diente , lieber das
nilum herrschen in maßgebenden Gelchrtenkreisen die verschiedensten
Ansichten . Die Bewaffnungsweise der Reiter weicht nur wenig von
der des Fußvolkes ab , ein langer Mantel und besonders eine eigen -

chiimliche Stoßlanze sind besondere Ausrüstungsgegenstände der

Reiter . Mit einem Hinweis auf die Schätze des hiesigen Museums ,
die ein Studium der hier behandelten Frage zum Vergnüge »
machen , schloß Redner seinen mit reichem Beifall ausgenommeuen ,
Llßerst anregenden und Mehrenden Vortrag , für den ihm der

f Lorsitzeude des Vereins , Herr Sanitätsrath Dr . Florschütz , bestens

^ dankte . Ä . H .
I i — Rechtsverhältnisse der Vereine . Die in Vorbereitung

begriffene Novelle zur Civil - Prozeßordnung wird auch eine
Äenderüng enthalten , welche sich auf die nicht rechtsfähigen Vereine

s beicht . Das praktische Bedürfniß erfordert eine gewisse Er¬
leichterung der Rcchtsversolgung gegen nicht rechtsfähige Vereine .
3 » diesem Zweck ist in Aussicht genommen , in der Civil - Prozeß -

i orduung zu bestimmen , daß Vereine , die nicht rechtsfähig sind , ver -

ksggt werden können , luic wenn sie rechtsfähig wären , und daß zur
Zwangsvollstreckung in das Vermögen eines nicht rechtsfähigen

i Vereins ein gegen den Verein erlassenes Urtheil genügt . Abgesehen
hiervon aber wird es für die rechtliche Bcurtheilung der nicht rechts¬
fähigen Vereine dabei sein Bewenden haben , daß auf sie die Vor¬
schriften über die Gesellschaft Anwendung finden .

— Todesfall . Diese Nacht starb im Alter von 62 Jahren
Herr Justizrath Dr . Karl Koch , welcher lange Zeit hindurch hier
nne ausgedehnte RcchtSanwaltspraxis inne hatte . Der Verewigte

> war ein bekannterer nassauischer Jurist und galt als tüchtiger Ver -
; steter seines Fachs . Vor Kurzem erst hatte er seine Thätigkeit als

Rechtsbeistand aufgegeben und sich in das Privatleben zurückgezogen .
— Für das Kiamarck - Denknral sind ferner von Frau

Landgerichtsdirektor Berkenkamp dahier 100 Mk . eingegangen .
— Kandelsregister . In das Gesellfchaftsregister ist wegen

. der Firma „ I . H . Schulz - Curtius u . Sohn "
zu Wiesbaden Der«

■ merkt worden , daß die Gesellschaft aufgelöst und die Firma er -
'

loschen ist .
— Dastverkehr . Vom 16 . Januar ab werden im Verkehr

atit Niederland Kästchen mit Werthangabe zur Beförderung
Melassen . Der Meistbetrag der Werthangabe ist für diese

- Sendungen , wie für Werthbnefe , ans 20,000 Mk . ( 25,000 Francs )
festgesetzt . Die Taxe für Werthkästchen setzt sich zusammen : 1 . aus

l Sein Porto von 80 Pf ., 2 . aus der Versicherungsgebühr von 8 Pf .
für je 240 Mk . Briese und Kästchen mit Werthangabe , sowie ein «

r geschriebene Briefpostgegenstäude jeder Art können vom gleichen
Zeitpunkt ab gegen Nachnahme bis zum Betrage von 400 Äk .
(250 Gulden Niederländ .) abgesandt werden , lieber die sonstigen
Persendungsbedingnugen ertheilen die Postanstalten aus Nachfrage
Auskunft .

— Porträts - AusstcUung . Es wird uns geschrieben :
Interesse erregt eine Sammlung ausgezeichneter Porträts , theils in

f Oel , theils in Kreide ausgeführt , die in dem Schaufenster der Buch -

V Handlung von Jurany u . Hensel ausgestellt sind . Sämmtliche
- Porträts sind nach Photographieen angefertigt , und daß dies von

kundiger Künstlerhand ausgesührt , bestätigt ein flüchtiger Vergleich
zwischen Photographie und Gemälde . Die Bilder find so lobens »

- Werth und bis in Einzelheiten hinein mit solcher Liebe ausgeführt ,
staß man seine Freude daran haben kann . Herstellerin dieser Ge¬
mälde ist die Vereinigte Porträtmaler - Alelier - Gesellfchaft München -

; Nürnberg , Direktion E . Matthes . Die Gesellschaft übernimmt volle
Garantie für getreue Aehnlichkeit und künstlerische Ausführung von
Porträts nach der Natur und nach Photographieen , selbst nach ver¬
blaßten . Akademisch gebildete Zeichner und Maler werden mit

i Herstellung der Gemälde beauftragt . Zahlreiche Referenzen , treff «
E liche Zeugnisse und Anerkennungsschreiben , die der Künstler -
k Vereinigung zur Seite stehen , lassen erkennen , daß dieselbe bereits in
: Vielen Städten in erfolgreichster Weise gewirkt hat .

— Der Grschäfts - Kalrnder für de » Weltverkehr ,
r welchen Herr C . Reg en Hardt , Verlag für Sprach - und
1 Handelswissenschaft in Berlin , feit mehr als 20 Jahren herausgiebt ,
l ist auch für 1896 wieder erschienen . Das vorzügliche Nachschlage -

| werk ist vielen Kaufleuten feit Langem zum Bedürfniß geworden
und nimmt an Reichhaltigkeit des Stoffs immer mehr zu . Daß

! letzterer in wohlgeordneter Kürze anfgegeben ist , gereicht dem
- ernpsehlenswerthcu Merkchen zum besonderen Vortheil . Der Preis
- des Buches ist ein mäßiger . Er beträgt 2 Mk . 60 Pf .

— Die Vaeanren - Kiste für Militär - Anwärter No . 3
, ist unentgeltlich in unserer Expedition einzuscheu .

Vermischtes .
* Di » Espe . Eine alte Volkssage erzählt uns von der Espe

folgendes : Als Christus der Herr , am Kreuze hängend , in namen -
loser Qual sich selbst für die Sünden der Menschen zum Sühnopfer
hmgab , trauerte die ganze Statur aufs Tiefste , und es gitterten alle

| - r - Idstein , 15 . Januar . Auf das Gesuch des Magistrats
her Stadt Wiesbaden , ini hiesigen Walddistrikt „ HoheKauzel

"

' Wajserschürfu ngen vornehmen zu dürfen , beschlossen die hiesigen
: Stadtverordneten in ihrer jüngsten Sitzung , eine Kommission von
\ vier Mitgliedern , bestehend ans den Herren Bauunternehmer Kappus ,
; Bauaufsehcr Vietor , Ludwig Scherer und Hotelbesitzer Merz , zu

Wahlen , welche mit dem Magistrat der Stadt Wiesbaden das
\ Weitere verhandeln soll . In derselben Sitzung beschlossen dieStadt -
i verordneten weiter , den Ausbau der Wege Jdftein - Görs -
r’ rott ) und Niederseelbach - Eugenhahn unter der Bedingung‘

äu genebmigen , daß der Kommuualverband 50 pCt . der Kosten dieser

[ Wege übernimmt . — In der hiesigen Stadt wurden unlängst in
kurzer Zeit acht Häuser verkauft , alle Geschäftshäuser und alle

i w hohen Preisen . — Herr Kaufmann Fritz Ziegenmeyer , der
> M3 Amt eines Kassirers des hiesigen Dorschußvereiiis zwanzig Jahre

lang mit Treue und Gewissenhaftigkeit geführt hat , wird diese Stelle
demnächst niederlegen , und wird bei der im Monat März statt -

Mttbenben Generalversammlung des Vorschubvereins ein anderer
Kasstrer gewählt werden . Wie wir hören , findet diese Stelle zahl -
« iche Bewerber .

4 - Königstein , 15 . Januar . Die hiesige Stadtbehörde hat
Schritte unternommen , damit hier ein Katasteramt errichtet
werde . Auch wird die Niederlassung eines Thierarztes in
Unterem Städtchen a » gestrebt . — Zum Stadtverordnetenvorsteher

; für das Jahr 1896 wurde Herr Bürgermeister a . D . Fischer hier
kMedergewählt . — Als Ort für das Kratrkenhaus des Kreises
kdertaunus ist Cron berg in Aussicht genommen .

sch . Uiederreifenberg , 15 . Januar . An die hiesige Ge -
« einde gelangte Seitens einer englischen Gesellschaft der

s Antrag ans die käufliche Abtretung von 12 Morgen Waldfläche an
her Südseite des Großen Feldbergs . Angeblich soll auf dem
Gelände eine große Luftkuranstalt errichtet werden .

* Mainz , 15 . Januar . Heute Nachmittag 4 Uhr stürzte in
der Zauggasse die Frau eines Schueidermeisters beim Wäscheaufhängeu
Iis ihrer im zweiten Stockwerk belegenen Wohnung in den Hof hinab .

° Tödtlich verletzt wurde die Unglückliche in das Hospital gebracht .
' X _________________ | , , , ____________

Thiere und Pflanzen , alle Bäume und Sträucher , ja selbst die
Felsen . Nur die Espe hielt ihre Krone aufrecht und ihre Zweige
still , als ginge sie dieses Alles nichts an , da sie selbst sich keiner
Schuld bewußt war . Aber selbst der Himmel trauerte , die Engel
weinten voll Mitleid über die unendlichen Leiden des Herrn und
durcheilten ruhelos die Welt mit zitternden Flügelschlägen . Da sahen
sie die Espe still und gefühllos stehen am WaldeSrande und riefen ihr
strafend zu : „ Auch wir sind es nicht , für die er leidet , noch
tragen wir einer Sünde Schuld , aber auf der ganzen Erde lastet
durch der Menschen Ungehorsam und Stolz der Fluch durch Jahr¬
tausende , und die leblose Natur leidet unter ihm ; nur Du allein
willst also nicht Theil haben an der Gerechtigkeit noch an der Barm¬
herzigkeit Gottes , auf die Alles hofft , über die Alles erbebt ? Darum
sollst Du künftig zittern und beben immer , überall , selbst dann , wenn
kein Lufthauch sich . regt und kein Halm sich bewegt .

" Da fuhr ein
Schaudern durch den stolzen Baum von der Wurzel bis zur Krone ,
und seitdem zittert das Laub der Espe ruhelos immeiyjnb immer ,
sodaß Niemand sie still gesehen hat und es zum SpAWort ge¬
worden ist : „ Zittern wie Espenlaub "

.
* Das neu » Licht . Den Röntgeschen x - Strahlen widmet

Julius Bauer im „ Wiener Extrablatt
"

folgende Verse : Das neue
Licht . Daß doch die Menschen das neue Licht so freudig begrüßen ,
verstehe ich nicht ! Tenn der Mensch begehre » immer zu schauen ,
was die Götter bedecken mit Nachthemd und Grauen . — Die
Strahlen verrathen — o Jammer und Graus — Wie Dieser und
Jener siebt inwendig aus . Mit banger Scheu die Enthüllungen
seh ' ich , Wie Mancher im Innern zum Aenßersten fähig . — Duxch
alle Weichtheile dringt das Licht , Die bleiben int Bilde haften
nicht . Genug , wenn in Zukunft beim Photographiren Die Menschen
sich bis auf die Knochen blamireu .

Kleine Chronik .
Am Montag Abend ist ein Schuppen des dem Kaiser ge¬

hörigen und von dem Pächter Felix Forel verwalteten Grundstücks
in Kurze ! ( Lothringen ) miisammt dein Inhalt » iedcrgebrannt .
Der Brand konnte nach 2 Stunden gelöscht werden .

Vom Dach eines Neubaues in München stürzten drei
Spengler ab . Zwei sind tobt , der Dritte liegt im Sterben .

Einer Meldung aus Ramsgate zufolge ist der spanische
Dampfer „ Cisgar "

infolge Zusammenstoßes mit dem Bremer
Schiffe „ Nereus " tu der Nähe des Galloper Leuchtschiffes während
Nebels u tt t e rg egangen . Von der Besatzung des „ Cisgar " sind
19 Personen erkaufen . Der Kapitän , der Steuermann und ein
Passagier wurden gerettet und vorn „ Nereus "

aufgenommen .

Zur Transvaal - Frage .

London , 15 . Januar . Das „ Renterfche Bürean " meldet ans
Prütoria vom 14 . d . M . : Sir Hercules Robinson und die
Transvaal - Regierung sind gestern Nachmittag zu einer endgültigen
Vereinbarung gelaugt , nach welcher Jamcson und dessen Offiziere
als Gefangene zur Abnrtheiluug nach England gehen und die ge¬
fangenen Mannschaften der englischen Regierung übergeben werden ,
um nach England oder ihren sonstigen Wohnorten überführt zu
werden , damit gegen sie nach deut Ermessen der englischen Regierung
verfahren werde . Die Mannschaften sind bereits in Volksrnft ein «
getroffen . Jameson und seine Offiziere werden nach der Grenze
von Natal abgehen , sobald der Gouverneur von Natal die uöthigen
Vorkehrungen zur Uebernahme der Gefangenen beendet hat .

C .T .C . London , 16 . Januar . Der erste Lord des Schatzes ,
Balfour , hielt gestern in Manchester eine Rede , in her derselbe aus -
siihrte : Bei den freundlichen Gefühlen , welche die britische Regierung
gegenüber der Südafrikanischen Republik beseelen , erachte et es für
ganz unmöglich , daß dort befriedigende Zustände ein treten , solange
das Regierungssystem auf einer so künstlichen und unbilligen Grund¬
lage beruhe . Soweit der Charakter der UitlauderS und ihrer
Traditionen der britischen Regierung bekannt seien , könne nicht an¬
genommen werden , daß ein Staat , in welchem sie die
überwiegende Mehrheit hätten und den großen Antheil
der Steuern trügen , ohne eine Spur von bestimmendem
Einfluß oder Theil

'
nahme an der Regierung zu haben , ein Staat

fein könnte , der Elemente der Beständigkeit oder dauernden Ge¬
deihens in sich trüge . Präsident Krüger habe Edelmuth im Verein
mit höchster politischer Weisheit bewiesen . Daher hege er , Balfour ,
die entschiedenste Hoffnung , daß der Präsident dafür sorgen werde ,
daß die Verfassiingsreforni ohne unnöthigen Verzug zur Durch¬
führung gelange . Die Südafrikanische Republik sei hinsichtlich ihrer
inneren Angelegenheiten eine freie und unabhängige Regierung :
aber bezüglich der auswärtigen Beziehungen sei sie der
Kontrolle Englands unterworfen . Es sei kein Mißverstäudniß
darüber möglich , daß England die auswärtigen Beziehungen
Transvaals kontrollire und keine fremde Einmischung zulasse . Nach
seiner Meinung , führte Balfour schließlich aus , sei kein Land im
Stande , die von ihm dargelegten Theorieen zu bestreiten . Die
Venezuelafrage anlangend , sagte Redner , er vertraue darauf , daß
der Streit zwischen England und den Vereinigten Staaten eine
freundschaftliche Beilegung finde , obgleich England nie im Verlauf
seiner Geschichte besser für den Krieg gerüstet fei , als gegenwärtig .

D .B .H . London , 16 . Januar . Der gestrigen Wocheiiversammlung
der Chartered Company wohnten der Herzog von Abercron
und der Herzog von Fife nicht bei . — Auf dem Schlachtfelde bei
Krügersdorp wurde ein Paßbnch mit genauen Instruktionen für die
Invasion gefunden . Dasselbe wurde dem Präfidenteu Krüger geschickt .

Prätoria , 15 . Januar . Der Gouverneur von Natal , Sir
W . T . Hety -Hutchiusou versicherte , in einer Unterredung dem Prä¬
sidenten Krüger , er habe mit großem Schmerze von Jaiuesous
Handlungsweise gehört , riamentlid ) da es meist Engländer waren ,
welche den Angriff ausgeführt haben . Der Gouverneur beglück¬
wünschte den Präsidenten zu der wirksamen und schnellen Abwehr
des Angriffes . Der Gouveruenr Iber Kapkolonie werde fortgesetzt
Alles anfbieten , um den Frieden unter den Völkern Afrikas zu
sichern . Präsident Krüger antwortete , das Eindringen Jamesons
sei eine der schändlichsten Hairdlungen , die je begangen worden seien .
Er freue sich , daß die rechtlich denkenden Engländer darüber ent¬
rüstet seien . Die Regierung der Südafrikanischen Republik sei auf
christlichen Frundsätzen gegründet , und sein , des Präsidenten , Be -
stteben sei , daß die Politik der Republik dieselbe bleibe .

Kapstadt , 15 . Januar . Der bisherige Premierminister der
Kapkolonie , Cecil Rhodes , ist heute von Kapstadt nach London
abgereist .

Letzte Nachrichten -

Toutinentat - Telegravven - Eoupagnte .
Berlin , 16 . Januar . Von der „ Kreuz - Zcitnng

" wird bestätigt ,
daß die Reichstags - Kommission zur Vorberathung des Börsen -

und Depotgesetzes die Frage der Zuziehung von Stenographen
verneinte . — Das „ Tageblatt " meldet aus Graz , daß als Nach¬

folger in der Prager Statthalterschaft in eingeweihten Kreisen der

ehemalige Minister Marquis Bacquehem genannt wird . — Die

„ Voss . Ztg .
" meldet ans Gotha : Zum 18 . Januar steht eine

umfassende Amnestie des Herzogs Alfred zuverlässig in

Aussicht . — Wie der „ Lokal -Anz .
" aus London erfährt , fand im

Royal - Füsilier - Regiment eine Meuterei statt . Eine Abtheilung

griff die Civilisten an und zerstörte mehrere Häuser . Es gelang
der Polizei nach erbittertem Kampfe , die Aufrührer zu zerstreuen .
Mehrere Polizisten und Civilisteu wurden schwer verwundet .

London , 16 . Januar . Das „ Reuterschc Bureau " ist zu der
Erklärung ermächtigt , daß das Gerücht von der Abtretung
Zeilahs an Italien der Begründung entbehrt . — Nach einer
Lloyd - Meldung aus Calais ist auch die übrige Besatzung des
spanischeu Dampfer « „ Cisgar "

, deffen Untergang gemeldet wurde ,
gerettet .

Rom , 16 . Januar . Die „ Agenzia Stefani " meldet au »
Massa na : Ein Kundschafter , welcher das Lager de « Feinde »
Montag Nachmittag Verlässen hatte , berichtet , daß am Sonntag
kein Kampf stattgeflindcu hat , daß der Feind aber am Montag das
Fort angriff und mit noch größeren Verlusten al » am Samstag
zurückgeschlagen wurde . Derselbe Kundschafter sagt , daß Askari »
auf der Verfolgung des Feindes das Fort verließen und daß Andere
sich der Quelle näherten und den Wasservorrath ergänzten . Montag
soll entgegen den Befehlen Meneliks ein neuer Angriff stattgefunden
haben . Nach einer Mittheilung Gallianos vom Sonntag Abend
sind die Verluste des Feindes am Samstag bedeutend gewesen und
hat am Sonntag kein Angriff stattgefunden .

Konstantinopel , 16 . Januar . Das „ Reutersche Büreau "

meldet : Der englische Botschafter hatte vorgestern eine Privat -
Audienz beim Sultan und überreichte ein eigenhändiges Schreiben
der Königin Victoria .

Dew - Dork , 16 . Januar . Eine Depesche au « Lima meldet ,
daß nach dorthin aus Santiago gelangten Nachrichten die

Greuzstreitigkeiten zwischen Argentinien und Chile
dazu geführt haben , daß eine Abtheilung der chilenischen Armee den

Befehl erhielt , die Pässe in den Kordilleren zu besetzen . Hinzugesügt
wird , daß Chile zu einem Einvernehmen mit Brasilien gekommen
fei . Aus Washington wird hierzu gemeldet , daß der Sekretär
der argentiilischen Gesandtschaft nicht an das Gerücht eine « feind¬
lichen Aktes von Seilen Chiles glaube , ebenso wenig an das Gerücht ,
daß die Kammer in Buenos - Ayres einen Kredit von 10 Millionen
Dollars für Kriegsschiffe bewilligt habe . Auch die chilenische
Gesandtschaft glaubt nicht an diese Vorgänge . Der brafllianische
Gesandte erklärte , er habe keine Nachricht erhalten ; jedenfalls glaube
er an die Richtigkeit der Meldung über ein Einvernehmen zwischen
Brasilien und Chile .

Depeschenbürciu Herold .

Berlin , 16 . Januar . Der „ Volkszeitung
" wird von zu¬

verlässiger Seite gemeldet , daß gestern auf der Journalisten -Tribüne
des Abgeordnetenhauses vom Büreau aus nachgeforscht wurde

welche Journalisten bei dem Hoch auf den Kaiser fitzen geblieben
seien . Drei Journalisten sollen nämlich nicht ausgestanden sein .
Ein konservativ - nationalliberaler Redakteur gestand dies zu und begab
sich sofort zu dem Direktor , um diesem die Verhältnisse auseinander

zu setzen , unter denen ein Tribünen -Journalist zu arbeiten hat . —

Der „ Lokal - Anzeiger " meldet ans Loudon : Es verlautet , der

deutsche Botschafter Fürst Hatzfeld habe den Wunsch ausgesprochen ,
wegen seiner angegriffenen , ein mildes Klima erheischenden Gesund¬
heit zurückzutreten .

Karlsruhe » 16 . Januar . Bei der Gedenkfeier des25 . Infanterie " .
Regiments v . Lützow von Rastatt au das Gefecht vor Mllersexel
brächte der Großherzog von Baden einen Trinkspruch auf den
Kaiser aus , indem er sagte : Es ist eine schöne Sitte , bei allen
unseren Festen unseres Kaisers zu gedenken . Dies können wir heute
nicht , ohne an die große Zeit zu denken , welcher das Regiment
feinen Namen verdankt . Es ist das einer der schönsten Namen , weil
er beroorgegaugen ist aus der Bewegung der deutsche » Nation . Wer
weiß nicht , was es heißen will : die erste Bewegung für Deutschland !
Damals waren die nationalen Gesinnungen noch sehr weit zurück ,
aber die Erhebung zur Freiheit hat den deutschen Gedanken mächtig
angefacht , und der Name : „ v . Lützow " bleibt deshalb ewig und
immerdar ein besonders schöner , weil er hervorgegangen ist au3
den Kämpfen für die Befreiung von fremder Herrschaft und für die
Einigkeit des deutschen Volkes . Es kann also keine schönere Ver¬
anlassung geben , unseres Kaisers zu gedenken , als in der Ver¬
bindung mit Ihrem Namen . Der Großherzog schloß mit folgenden
Worten : Ich fasse Alles zusammen , was in dem Gedanken an
Se . Majestät den Kaiser , unseren erhabenen Kriegsherrn , das Herz
erfüllen kann , mit Worten , die wiederum auf den Namen
„ v . Lützow

"
zurückkommen , daß der Geist , der damals geherrscht

hat , jeweils in dem Regiment herrschen möge , und daß das Negi -
nieut , wenn Se . Majestät wieder einmal rufen sollte , in Bereitschaft
stehe und mit derselben Begeisterung wie früher sein Blut für
Deutschlands Ehre und Kaiser vergießt . In diesem Empfinden ,
meine Herren , fordere ich Sie auf , das Glas zu ergreifen und diese
Gesinnung zu bekräftigen , indem Sie mit mir ehiftimincn in den
Ruf : „ Se . Majestät der Kaiser lebe hoch , hoch , hoch .

"

Kndapest , 16 . Januar . Wegen der Agramer Fahnen -
Krawalle während der Kaisertage relegirte der Akademie -Senat
abermals drei Studenten für immer , drei auf vier Semester , sechs
auf zwei Semester , acht wurden streng gerügt .

Paris , 16 . Januar . Die Ex - Kaiserin Eugeuie ist hier ein »

getroffen . — Ter „ Temps " meldet aus Kopenhagen , daß da »

Czarenpaar Ende August am dänischen Hofe einen langen Besuch
machen werde . TasCzareirpaarwerdewederaufdcrHinreisenoch auf
der Rückreise den Berliner Hof besuchen , Überhaupt in diesem Jahre
keine offiziellen Visiten an europäischen Höfen machen . Anläßlich
des Besuchs des Czaren in Kopenhagen werde ein sranzösischeS
Geschwader dorthin abgeheli . — Dem „ Ganlois "

zufolge soll der

Papst das Schreiben beendet haben , da » er an den Präsidenten der

französischen Republik zu richten beabsichtigt , um über die Lage der

Kirche und Geistlichkeit in Frankreich Beschwerde zu führen .
Kelgrad , 16 . Januar . Der Londoner Gesaudtenposteu soll

mit dem Pariser , der Römische mit dem Wiener bereinigt werden .
Athen , 16 . Januar . Die Verleihung des Großkrenzes de »

preußischen Rothen Adler - Ordens an den Minister des Aus¬
wärtigen wird mit der Verhaftung HammersteiiiS in Verbindung
gebracht .

Marktberichte .
* Wiesbaden , 16 . Januar . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . di »
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk . 40 Pf . bis 13 Mk .
60 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk . 40 Pf . bis 4 Mk .
— Pf . ICO Kilogramm Heu 5 Mk . 60 Pf . bis 7 Mk . — Pf . — .
Augefahren waren : 10 Wagen mit Frucht und 18 Wagen mit
Heu und Stroh .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 16 . Januar .

Mittags 12l/ > Uhr . — Credit - Aktien 302 °/, , Discouto -
Commandit - Authelle 206 .60 , Italiener 8460 , Staatsbahu -
Actien 304 . — , Lombarden 86 ‘/s , Gotthardbahn -Nctien 167 .30 ,
Centralbahn 129 .20 , Nordostbahn — llnionbahn 87 .50 ,
Lanrahütte - Aktien 144 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
173 .— , Bochumer 150 .10 , Harpen er 169 .70 , 3 - procentige
Mexikaner 25 . — , 6 - proc . Mexikaner 89 .60 , 4 -proc . Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Jtal . Mittelmeer — ,
Bau .gue Ottomane — .— , Hessische LudwigSbahn 123 .80 —124 , Jtal .
Meridionaux — , Darmstädter Bank 153 .70 , Dresdener
Bank 154 .40 , Deutsche Sollt — . Tendenz : fest .

Wien , 16 . Januar . Oesterreichische Credit - Actien 361 .— ,
StaatSbahn - Actien 356 .— , Lombarden 100 .50 , Mark - Noten 59 .45 .
Tendenz : — .

Wasser - Nachrichten .
A Mainr , 16 . Januar . Fahrpegel : Vormittags 1 m 82 cm

gegen 1 m 86 cm am gestrigen Vormittag .

Nie heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6Kette » .
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Filialen :
Aachen ,

Grotzkölnstraße 30 .
Barme « ,

Wertherstratze 6 .
Bielefeld ,

Niedernstraße 26 .
Bochum .

Bongardstraße 3 .
Bonn ,

Remigusstratze 14 .
Cobleuz ,

Entenpfuhl 33 .
Crefeld ,

Hochstratze 3 .
Darmstadt ,

Ernst -Ludwigstraße 21 .
Dortmund ,

Wcsteichellweg 60 .
Düffeldorf ,

Schadowstraße 10 .

Duitzburg ,
Beeksttüße 37 .

Ehrenfeld ,
Venloerstrahe 33 .

Effen ( Ruhr ),
Limbeckcr Chaussee 23 .

Elberfeld ,
Caflttostraße 15 .

Efchweiler ,
Neugrabenstraße 27 .

Frankfurt ,
Schnurgasse 51 .
Gelseukirche « ,

Bahnhofstraße 10 .
Hagen ,

Mittelstraße 21 .
Hamm ,

Große Weststraße 19 .

Hannover ,
Steinthorstraßc 20 .

Herford ,
Gehrcnberg 13 .

Herne ,
Bahnhofstraße 59 .

Hildesheim ,
Hohenweg 36 .

Köln ,
Schildergasse 87 .

Lüdenscheid ,
Wilhelmstraße 18

u . f. tu .

Hierdurch erlaube ich mir , ein geehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend auf

Kaisers Kaffee - GeM ,
am hiesigen Platze aufmerksam zu machen . „ „ _ , , , , x .

Durch directe Einkäufe in Java , Central - Amerika und Brasilien (für meine 100 Geschäfte zusammen ) 6m ich tit der

Lage , den geehrten Consumenten ganz bedeutende Vorthefle beim Einkauf von Kaffee zu bieten und empfehle denselben

qerSstet per Pfund Mk . 1,1 . 10,1 . 20,1 . 30,1 . 40 , 1 . 50 , 1 . 60 , 1 . 70,1 . 80 ,

R » h - Kassee per Pfund MI . 1 , 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 30 , 1 . 40 , 1 . 50 , 1 . 60 .

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle :

Kaisers Malzkaffee mit Kaffeegeschmack per Pfund 30 Pf .

Kaiser s Kaffee - Essenz per Dose 25 Pf . , per Taffe 30 Pf .

la KryAlllvörschMer per Nfl . 28 M . , la KryßaWllmpsDlker per W . 26 M .

Kaiser s Einmachzucker , gemahlener Kandis , das Beste znm Einmachen , was existirt , in

Säckchen von 5 Pfund per Pfund 34 Pf .

Kaiser s Platthafer per -
/i - PsunS - Packet 20 Pf .

Kaiser 's Platthafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch , ist tut Verhältniß zum Nährwerth 4 Mal billiger als dieses und
6 Mal billiger als Eier .

Cacao
,

garautirt rein , per Pfd . Mk . 1 . 50 ,
]/io Pfd . nur 15 Pf .

garantirt rei » , per Pfd . Mk . 1 . 80 ,
’/io Pfd . nur 18 Pf .

garautirt rein , per Pfd . Mk . 2 . 40 ,
' /io Pfd . nur 24 Pf .

Bruch - Chocolade ä Pfd . 80 Pf . , 7 » Pfd . nur 16 Pf .

Thee neuer Ernte , direkter Import .

No . 1 Pccoeblüthen ‘/io Pfund 50 Pf . No . 5 Souchong Kongo ’/w Pfund 25 Pf . 606

„ 2 Suchon „ „ 40 „ „ 6 Kongo „ „ 20 „
"

4
" ” "

30
” "

8 Souchoug
" "

15
"

W * Biskuits in stets frischer Waare .
- Mz

Nationalmixed per Pfd . 45 Pf . i Vanille - Bretzel » per Pfd . 100 Pf .
Albert „ „ 85 „ I Kaiser - Mischung „ „ 130 „
Colonial „ „ 85 „ I Karola - Mischung „ „ 145 „
Demi Lüne „ „ 90 „ I Aachener Printen „ „ 50 ,

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitten 15 Pf .

Kaiser s Kaffee - u . Ther - Geschiist
! Kirchgasse 23 ( neu eröffnet ) .

KöievUUVeil j Langgasse 29 ( früher 31 ) .

Biebrich : Mainzerstratze 8 .

SF GrHIes Kaffee- Import - Geslyfft DMsGMds m Mrecten Verkehr mit den Consumenten . 2g

Filialen :
Mainz ,

Schustcrgassc 45 .
Mannheim ,

H 1, 7 .
Metz ,

Goldschmidtstraßc 7 .
Minden ,

Schaun - und Bäckerstraße -
Ecke .

M . -Gladbach ,
Crefelderstraße 67 .

Mülheim a . Rh . ,
Wallstraße 38 .

Mülheim ( Ruhr ) ,
Kohlenkamp 30 .

Münster ,
Rothenburg 3 .

Neuß ,
Büchel 16 .

Neunkirchen ,
Bahnhofstraße 22 .

Oberhanse « ,
Marktstraße 32 .

Offenbach ,
Marell .

Osnabrück ,
Großestraße 37 -38 .

Remscheid ,
Alleestraße 3 .

Rheydt ,
Friedrich -Wilhelmstraße 71 .

Ruhrort .
Fabrikstraße 46 .

Schalke ,
Wilhelmstraße 1, 1

Solingen ,
Kaiscrstraße 97 .

Steele ,
Chansseestraße 19 .

St . Johann ,
Bahnhofstraße 48 .

Trier ,
Fleischstraße 32 .

Werden ,
Ruhrstrabe 35 .

Witte « ,
Bahnhofstraße 59 .

Worms ,
Speyerftratze 8

u . s. w .

W iesbadener

Karneval - Verein Narrhalla .

@ Dio erste und einzige große

tzM Volks - Gala -

TSk Damen - Sitzung
findet Samstag , de » 1 . Februar ,
Abends 8 Uhr 31 Min . , in den

W festlich decorirten und illuminirten Sälen
der Turnhalle , Hellmundstratze ,
und zwar bei einem vorzüglichen Glase

Bier und der große Bolks - Maskeuball am Fast¬
nachtmontag im gleichen Saale statt . Der Eintritts¬

preis zu der großen Volks - Gala - Damen - Sitzung
ist , um jedem anständigen Freunde des rhein . Carneval -

humores die Theilnahme zu erleichtern , auf nur 50 Pf .

pro Person festgesetzt .
Lieder und Vorträge wolle man bis Dienstag , den

28 . Ammar , erstere bei unserm 1 . Präsidenten , Herrn
J . Chr . Glücklich , u . letztere bei unserm _ _
2 . Präs . , Herrn Hofbäcker W . Berger ,
iinreiHen . 612

Hochachtend

Der II . Rath .

Mk . 1 . Billige Lektüre .
Mr . i .

Aeltcre Jahrgänge „ Gartenlaube " , Romanbibliothek ,
Daheim rc . ( ungebunden ) i 1 Mk . 613

Kirchgaffe 2 « . HeimCh HeUSS ,
« irchgaffe 26 .

Buchhandlung .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 12946

Edel ’ sche Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

Frische Schellfische .

Jac . Huber , Bleichstrasse 12 . 610

. Berkaus einer Concursmaffe .

Das Waarenlager der in Concurs gerathenen Firma
E . Schmitt Nchf . , Inh . C . Stein in Mainz ,
bestehend in Drogen , Material - « ud Farbwaaren ,
soll en bloc äußerst billig sofort verkauft werden .

Grfl . Offerten nimmt entgegen F 74

Der Coneursverwalter .
Dr . Haberling ,

Rechtsanwalt in Mainz .

Schlittschuhe : Patent mit Riemen von 75 Pf . an .
Schlittschuhe : Halifax per Paar 1 . 75 Mk .
Schlittschuhe : Gloria Club per Paar 2 . 25 Mk .
Schlittschuhe : Merkur , ganz vernickelt , 3 Mk .

Caspar Führer ’
s Riesen - Bazar ,

_______________________
48 . Kirchgaffe 48 ._____________

521

Prima Sützrahm - Theebntter
per Pfd . Mk . 1 .12 , bei Mchrabnahme bedeutend billiger .

JL Müller . Butter - u . Eierhdlg ., Häfnergasse 1 , Wiener Cafe ,

( Specialität ) der Möbel geschieht am
billigsten und Punkt !, unter Garantie der

Haltbbarkeit u . sch. Glanz durch Schreiner Baar , Wellritzstr . 46 .

Wiesbaden
langgasse 27.

Reelles Heiraths - Gesuch .

Ein hiesiger sehr vermögender Herr (Hausbesitzer ) , Wittwer ,
Ende Vierziger , wünscht sich mit einer älteren Dame aus guter
FamUie zu verheirathen . Etwas Vermögen erwünscht . Guter
sanftmüthrger Charactcr Bedingung . Wittwe nicht ausgeschlossen .
Strengste Discretion Ehrensache . Offerten erbitte unter M . M . 3541
an den Tagbl .- Verlag .

Kinder verl . am Mittwoch Ab . zw . Oranienstr . u . Adolphsallce
e. gr . Knaben -Ueberzieher . Geg . Belohn , abzug . Walramstr . 6 , 2 l .

j ' ür den Aerztlichen Beruf

fertigt alle

Formulare
die

L Scbellenberg
’
scbe

Hof -Buchdruckerei .

( garantirt reines Braumalz ) 313

P . Enders
,

Michelsberg , Ecke der Schwalbacherstra ^ sjg .

Carl Kalb Sohn Nachfolger,

Bank - Geschäft
,

Theaterplatz , Ecke Webergasse ,

besorgt Ankauf und Verkauf von Werthpapieren ,

Auszahlung aller fälligen Zinscoupons ,

Auszahlung von Cheques u . Kreditbriefen ,
sowie alle im Bankfach vorkommenden Obliegenheiten ,

empfiehlt auch die Benutzung der von ihm eingerichteten Ueberwachung aller Verloosungen
und Kündigungen von Werthpapieren . 609

Veranlwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Ameigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .



Beilage zum Wiesbadener Tagülalt .

Mo . 26 . Abenb - Ansgaöe Dontterstag , den 16 . Jamrar . 44 . Jahrgang . 1896 .

( 2 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Sturm und Wellen geben der See erst Seele und Leben .
W . v . Humboldt .

An diesem Punkte aber ward der Wandel der Dinge
dem Prügelknaben aufs Angenehmste fühlbar : ja , es bedurfte
einiger Zeit , ehe er sich an die Neuheit gewöhnte , die ihm
anfangs als eine geheime Arglist erscheinen wollte ; und dann
gegann er das Restchen von Schlagen , das auch so noch für
ihn abfiel , als einen Genuß zu empfinden , zumal das mit¬
fühlende Wimmern der guten Klagemädel ihm so liebens¬
würdig zu Ohren klang wie abendliche Schalmeien .

Dahingegen hielten sie sich von ihm fortan ein wenig
ferner als zuvor , zeigten sich mehr spröde als zuthulich ,
warfen ihm manchmal scheue und fragsame Blicke hinüber ,
hüteten sich aber doch , die Antwort auf ihre große Herzens¬
frage noch einmal mit ausdrücklichen Worten herauszu¬
fordern .

Der junge Barnim empfand dies ihr verschämt her¬
blinzelndes Gefiederspreizen mit einer sanft verschleierte «
Herzenserhebung , und sein andauerndes lautloses Richter «
amt gab ihm allmählich das Gefühl einer schönen , festen
Ueberlegenheit . Um so gewissenhafter ging er den über¬
nommenen Pflichten nach , und da er auf eigene Hand mit
aller Mühe der Beobachtung zu keinem Urtheil kam , so wandte
er sich endlich an seinen Lehrmeister , den alten Pastor , mit
der Bitte um etliche Aufklärung über das Wesen und die
beherrschenden Grundregeln der Schönheit , insbesondere
lebendiger und weiblicher Gegenstände .

Der Greis bekannte freimüthig seine vollkommene Un¬
wissenheit auf diesem Gebiete , als über welches sich zu ver¬
breiten die heilige Schrift durchaus verschmähe . Einzig ,
daß vielleicht das hohe Lied Salomonis dem äußeren An¬
scheine nach gewisse Winke gebe , die aber in Wahrheit nur
auf die himmlische Schönheit der Kirche als der Gottesbraut ,
nicht jedoch auf irdische Personen eine gerechtfertigte An¬
wendung finden könnten . Uebrigens sei zum wirklich ein¬
dringenden Berständniß dieses schwierigen Stückes das
Studiuni des lateinischen Textes der Vulgata , ja wohl auch
der hebräischen Grundlage ganz unerläßlich .

Von hier aus begann Barnim sich mit Eifer der Sprach¬
wissenschaft hinzugeben und machte Fortschritte , welche
den Lehrer bald in Erstaunen , zuletzt nicht selten in ver¬
legenen Schrecken setzten . Puella est pulchra war die erste
Staffel , Haec puella est pulchrior qtiam illa die zweite von
der aus er weiter zu schwindelnder Höhe emporklomm .

Der fremdartige Myrrhenduft aber , der den süß räthstl -
haften Versen des Hohenliedes entströmte , vermochte wohl
seine junge Seele zuweilen in eigenthümlich berauschte und
ahnungsreiche Stimmungen zu versetzen , zur Erledigung
einer Frage indessen ward ihm nicht verhalfen . Es fehlte

ihm durchaus die erforderliche Anschauung , um zu bestimmen ,
ob Valeskas oder Kathinkas Nase mehr dem Thurme auf
Libanon gleiche , der gegen Damaskus sichet , und die Augen
der einen oder der anderen dem Teiche zu Hesbon am Thor
Bathrabbims . lind wenn es gar hieß : Deine Haare sind
wie eine Herde Ziegen , die auf dem Berge Gilead geschoren
ind , so vermochte er das offenbar auf die ungeschorenen

Blondzöpfe der Beiden überhaupt nicht anzuwenden .
So blieb die Sache in der Schwebe , und beide Theile

standen sich gut dabei . Nur ward es den rüstigen Fräulein
auf die Länge doch drückend , so völlig gutgearlet dahinzu -
leben ; und um ihren inneren Spukgeistern eine Bewegung
zu verschaffen , ergriffen sie nunmehr das Laster der Wild¬
dieberei in den weiten Forsten ihres Vaters . Denn sie
hatten vor Kurzem kleine Donnerbüchsen mit Radschloß zum
Geschenk erhalten , in deren Gebrauch sie schnell eine erstaun¬
liche Fertigkeit erlangten .

( Fortsetzung folgt .)

flechten und nicht mehr so mit wüstem Kopfe vom Morgen
bis zum Abend herumzulaufen . Wenige Tage nach diesem
fand Barnim die Beiden vor dem Hause in einen so er¬
bitterten Zweikampf mit Schneebällen verstrickt , daß sie aus¬
sahen wie ganz in einen schlohweißen Pelz gehüllt , aus dem
ihre Hände und Gesichter in der heißen Bewegung des
Streits wie lustige rothe Feuerflammen hervorzuckten . Es
wurden aber so deutliche Zeichen einer ernsthafteren Feind¬
seligkeit sichtbar , daß der Knabe statt wie sonst an dem
Feldzuge theilzunehmen , sie mit lautem Anruf von einander
zu trennen suchte .

Sie hielten auch inne , schüttelten sich wie die Pudel und
standen eine Weile pustend und verwirrt , als ob sie eine
Beschämung verspürten , ein Gefühl , das ihnen sonst fast
fremder noch war als die christlichen Tugenden der Sanft -
muth und des Gehorsams . Endlich sprach Valeska , die
Aeltere , mit finsterer Entschlossenheit :

„ Er soll es entscheiden .
"

Und Kathinka gab finster nickend ihre Zustimmung .
Sie legten ihm nun nach kurzem Zögern die Frage vor ,
welche von ihnen beiden hübscher sei .

Ihm genügte ein Augenblick zur Beantwortung :
„ Ihr seid beide Meerkatzen, "

sagte er in der ernsten
Weise , die ihm eigen war . Bei dieser Auskunft stürzten
sie sich auf ihn und mißhandelten ihn mit Schnee ; da er
sich aber wehrte und es leidlich mit Beiden aufnehmen
konnte , so besannen sie sich , daß auf diese Art die Qual
der Ungewißheit nicht von ihnen genommen wurde , -und sie
fanden einen anderen nicht unebenen Ausweg : „ So sag

'

uns , welche von Beiden häßlicher ist ? "

Diese geschickte Neuwendung derselben Frage verblüffte
ihn ein wenig , und ihm schien die Entscheidung ungleich
schwieriger geworden . Darum nahm er die Sache nun
ernsthaft und begann die Preiskämpferinnen auf Fehler zu
untersuchen , wie er es von Roßtäuschern gesehen hatte , ließ
sie die rothen Mäuler aufsperren und die jungen blanken
Zähne weisen , befühlte die Fesselgelenke und die langen
Zöpfe , welche letzteren sich in Wahrheit von Pferdeschwänzen
fast nur durch das leuchtende Goldblond ihrer Farbe unter¬
schieden , und ließsie endlich kunstgerecht ein wenig auf - und
niedertraben .

Doch er fand das Alles bei beiden gleichermaßen tadel¬
los , und war fein Mehr und Minder herauszufinden . Da
wußte er sich keinen anderen Rath , als um Aufschub zu
bitten behufs einer besseren Vorbereitung durch einschlägige
Studien . Sie mußten sich zufrieden geben und schlossen
Waffenstillstand auch untereinander .

Indem er sieh abtraben sah , machte er die stille Be¬
merkung , daß der Vergleich mit Meerkatzen denn doch recht
wenig treffend sei ; eher mochte man sich an zwei schaber -
uackische Eichkätzchen erinnert fühlen .

Von diesem Tage an that sich eine bedeutsame Wand¬
lung an allen drei Kindern kund . Die Mädchen vorab ver -
riethen auf einmal in all ihrem Gebühren einen giuubueuen
Hang zum Sittsamen , Zierlichen und Reinlichen ; sie wuschen
und kämmten sich jeden Tag , ja mehr als einmal , hielten
rhre Kleider geradezu in Ordnung , vermieden die Nähe von
Schweineställen , Pfützen , Theerbütten und anderen abfärbenden
Geräthschasten , thaten dazu auch ihr ungebärdiges und schlak -
iges Gangwerk ab und schritten vielmehr nett jüngferlich

zusammengehalten und ängstlich umspähend , als ob von allen
Seiten ein begehrlicher Unrath gegen ihre Rocksäume auf¬
züngele . Und so auch setzten sie in anderen Dingen aus
einer Unsumme neuer Kleintngenden ein ganz erträgliches
Vollbild weiblicher Gutart zusammen , und die abendliche
Liste ihrer Aergernisse schrumpfte ins Dürftige zusammen
wie ein ansgeschütteter Weinschlauch .

Der Teufel vom Sande .
Eine Geschichte aus Hinterpommcrn von Kans Koffman « .

g Einmal machten ihn diese znm Vertrauten ihres langen
Staunens

^ warum er unter dem schmerzhaften Stäupen
niemals einen Laut von sich gebe , da doch nach ihrer eigenen
Erfahrung das Schreien und Winseln ein nicht werthloses
Hülfsmittel zu einiger Abschwägung der Schläge sei , indem
es dem Peiniger ans Herz greife und ihn zögern mache .
Besonders empfahlen sie ihm dann noch gewisse kleine
Nebenkünste : er solle doch mitten im Schreien ganz plötzlich
inne halten , Kopf und Arme schlaff herabhängen und nur
etliche röchelnde Töne noch hören lassen ; als ob sein Rück¬
grat zerbrochen sei oder so etwas : dies Kunstmittel habe
noch stets zum allermindesten eine längere Pause bewirkt .
Und ähnliche feine Gefühlsberechnungen hatten sie in ganz
beträchtlicher Zahl ihm vorzuschlagen .

Er aber schüttelte dazu mit einer kühlen Abwehr den
Kopf und sagte entschlossenen Tones :

„ Wenn ich groß bin , haue ich wieder .
"

Sie dachten ernsthaft eine Weile nach , ob solches aus -
fiihrbar sei , und kamen endlich zu dem Ergebniß :

„ Ja , wenn Du groß bist , find unsere Eltern alt und
schwach , wie jetzt der alte Pastor : da wirst Du sie rupfen
können , wie wir ihn . "

Hierüber ward er nun nachdenklich und sagte am Ende :
„ Nein , wenn sie sich nicht wehren können , würde es

kein Vergnügen machen . Aber ihr werdet dann groß und
stark sein , und ich werde Euch prügeln .

"

„ Wie kannst Du uns schlagen ? "
riefen sie schnell

dagegen , „ da wir doch Fräuleins sind und Du ein schäbiger
Kostgänger ? "

Und wieder besann er sich und fand einen Ausweg .
W - „ Ich könnte Euch ja vorher heirathen,

" meinte er . Es
ist unbekannt , welche Erinnerung ihm die Kenntniß zutrug ,
baß freilich das Prügeln zu beit altväterlichen Gerechtsamen
einer ehrlichen pommerischen Ehe gehört .

H Die Mäbchen aber nahmen das nicht Übel , sondern fast
freundlich auf , sei es ans natürlicher Gutmüthlgkeit , sei es ,
weil das Wort Heirathen an sich einen so lieblichen Klang
für sie hatte wie für jede andere Jungfrau erwachsenen
Standes . Sie verfolgten aber die Frage noch weiter , ob
cs denkbar sei , daß der Barnim sie heirathe , nämlich in
Rücksicht auf die von Gott verfügte Einrichtung geschiedener
Stände und Vermögenslagen . Zuletzt stellten sie vorläufig
Wst , daß er auf jeden Fall denn doch allerhöchstens nur
eine von ihnen heirathen könne ; und weil dann nothwendig
die Andere übrig bleiben mußte , so beschlossen sie in
akle ^ Zuknnft strenge darauf zu halten , daß er die Hand
davon ließe .

■ So kam dieses Problem zur Entscheidung , und sie
konnten in alter Art und mehr in Unart - mit einander
weiter leben . Die Jahre kamen und gingen , Mädchen und
Knabe wurden größer und klüger , doch nicht manierlicher .

Zu einem Weihnachtsfeste aber , als die Mädchen zwölf
und dreizehn Jahr zählten , erhielten sie einen eigenen I
Spiegel geschenkt , damit sie lernten , sich die Haare zu >

£

Amtliche Anzeigen UW

Der Oberingenieur . Arensch .

Oberförsterei Chausseehaus .
Montag , den 20 . Januar er . , von Mittags 12 Uhr ab ,

Sarnen im Bremser ' schcn Saale zu Schlangenbad das
' '

Wricten 15 und 17 , Rothckreuzkopf , 25 Schlangenbadc
Sgnmen im Bremser ' schcn Saale zu Schlangenbad das in den
Mtnctcn 15 und 17 , Rothckreuzkopf , 25 Schlangenbadcrwand ,
M Unkenbornshaag , 22 Kimpelhaag , 14 Rumpelskeller und
S Hirschsuble ( hier nur Nutzholz ) cingeschlagene Holz zur Vcr -
xcigerung , als : Eichen r 9 Stämme , 4 - 10 Mtr . lang , 13 — 44 Cmtr .
jwtf , 30 Stangen I . u . II . Cl ., 4 Rmtr . Nutzknüppel , 1,8 Mtr . lang ,

X ,
“ mtr . Knüppel . Buchen : 22 Stämme , 5— 12 Mtr . lang ,

S ~ 70 Cmtr . stark , 25 Rmtr . Felgenholz , 800 Rmtr . Scheit ,
. Rmtr . Knüppel , 150 Hdt . Wellen , 10 Rmtr . Stockholz .

Werken r 5 Stangen I . Cl . , 3 Rmtr . Knüppel .
sL Die Kaufliebhaber werden ersucht , sich am Vcrsteigerungstagc ,« vrgcns 9 Uhr , in der Wohnung des Försters Knittel zu
Mrgcnborn einzufinden , um unter dessen und des Holzhauermeisters
Whruug das Holz zu befichtigen . F169

t Aorsthaus Ehaufseehaus , am 9 . Januar 1896 .
Der Forstmeister . Enlner .

Etadtbauamt , Abth . für Canalisationswescn .
Die nachstehend ausgeführten Arbeiten sollen vergeben werden ,»amlich :
A ) die Herstellung einer Canalstrccke in dem Wollmerscheidt ' schcn

Straßeutcrrain , zwischen der Platterstraße und der ersten Parallel¬
straße , Profil 30/20Cmtr . in Ccmentröhren , Länge ca . 110 lfd . Mtr . ;

B ) die Herstellung eines provisorischen Anschlußkanals im
Arstrict Weiherweg bis an den Canal der Echostraße , Profil 20/20
Säntr . in Thonröhren , Länge ca . 266 lsd . Mtr .

^Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Freitag , den
W . Januar d . I ., Vormittags 11 Uhr , im Rathhause , Canalisations -
bnreau , Zimmer No . 57 , auberaumt , woselbst dis zu der angegebenen

die bezüglichen Angebote postfrei , verschlossen und mit ent -
.Mechender Aufschrift versehen einzureichen sind .

Die Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen liegen- « m 17 . b . M . ab während der Vormittags - Dienststunden im
Minier No . 58a des Rathhauses zur Einsicht aus ; ebendaselbst

Md auch die für die Angebote zu benutzenden Verdingungsanschläge
« Empfang zu nehmen . *

Wiesbaden , den 14 . Januar 1896 .

Holz - Versteigerung
in der Oberförsterei Wiesbaden .

1 . Freitag , den 17 . Januar d . I . , von Vormittags 10 Uhr
ab , sollen im Gasthaus zum Deutschen Haus in Wehen folgende
Hölzer öffentlich meistbietend verkauft werden :
;i . Schntzbezirk Wehen ( Förster Deußer zu Wehen ) aus den

Districten 41 u . 42 Weiden , 47 u . 54 Eichelberg :
Buchen : ca . 1161 Rmtr . Scheit und Knüppel , ca .

12760 Stück Wellen .
II . Schntzbezirk Hahn ( Förster Wallenborn zu Hahn ) aus

dem District 57a Dotzheimerhaag ( am Kesselweg ) :
Buchen : ca . 90 Rmtr . Scheit u . Knüppel , ca . 650 Stück

Wellen .
2 . Sonnabend , den 18 . Januar d . I . , von Vormittags

10 Uhr ab , werden in der Klostermühle bei Clarenthal öffentlich
versteigert :

l . Schntzbezirk Fasanerie ( Förster Abraham zu Fasanerie )
District 29 und 30 Bleidenstadterkopf :

Buchen : 6 Werkholzstämme mit 12,93 Fmtr . , 4,8 bis
10,8 Mtr . Länge , 44 — 65 Cmtr . Durchmesser , 29 Rmtr .
Felgenholz . ca . 694 Rmtr . Scheit - und Knüppelholz , ca .
4100 Stück Wellen .

II . Schutzbezirk Hahn ( Förster Wallenborn zu Hahn )
District 32a Bleidenstadterkopf und 35 Kegelbahn :

Eichen : 9 Stämme mit 23,95 Fmtr ., 3— 12 Mtr . Länge ,
46 — 82 Cmtr . Durchmesser , 1 Rmtr . Nutzscheit , 44 Rmtr .
Brennscheit und Knüppel , 190 Stück Wellen .

Buchen : 12 Werkbolzstämme mit 18,92 Fmtr .,
3,6 — 10 Mtr . Länge , 37 — 74 Cmtr . Durchmesser , 16 Rmtr .
Felgenholz , ca . 1322 Rmtr . Scheit und Knüppel , ca . 7200 Stück
Wellen .

Sämmtliches Holz sitzt vorzüglich zur Abfuhr , dasselbe kann
bereits jetzt besichtigt werden , auch ertheilen die betr . Förster auf
Ersuchen nähere Auskunft .

Zahlungsfristen wie bisher . Auf Wunsch werden Zahlungen im
Termine angenommen und die Verabfolgzettel alsbald ansgehaudigt

Forsthaus Fasanerie , den 7 . Januar 1896 . F173
Der Königl . Oberförster . Markers .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß durch

Verfügung der Königlichen Regierung , Abtheilung für directe
Steuern , Domänen und Forsten hier , die durch den Tod des Kreis¬

landmessers Kolb erledigte Kreislandmefferstelle Wiesbaden dem
Kreislaudmesser Leinweber , bisher in Usingen , vom 1 . März 1896
ab übertragen worden ist . *

, Der Magistrat . I . Vertr . : Körner .

| Üj Wchtamlsjche Anzeigen [jg ^
Männer - Turnverein .

K E Samstag , 18 . Jan . 1896 ,
Abends 8 Vs Uhr , findet an -

-Dläßlich der 35 . Wiederkehr
Tages der 9 !Sieber =

j anfrichtnng des Deutschen
Reiches

Patriotische Feier '

m unserer Turnhalle statt , wozu wir unser « Mitglieder
sammt deren Angehörigen erg . einlaben . F 230

■
____________________

Der Vorstand .

Grosze Egmonder Schellfische
35 und 40 Pf .

Cabliau im Ausschnitt 35 Pf .

_________ ________________
H ' « rb . Ncrosiratze 12 . 608

Hicilwedieper Schellfische 35 Pf :
empfiehlt

' '
605

____________ Adolf Maybach , Wcllritzstratze 22 , ,

Zur Stadt Eisenach ,
ufKg >..... " 7L Hästrergaffe 14 .

Heute : Metzelfuppe .
rTsacwfefc wiih . rind . 593
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v

Thee
Wiesbaden .

i

F 432Topfkuchen backt man mit
en gros

en detail

Freunde eines guten Kaffees

Heute Nacht entschlief nach kurzem , aber schwerem Leiden

Herr Justizrath
7

Dr
.

Karl Koch
Alter von 62 Jahren .im

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 16 . Januar 1896

Die Leiche wird zur Verbrennung nach Heidelberg übergefdhrt .

607 |

UergeHt dir hungernden Kögel nichts

- I!

1 .40
1 .60

3 .-
3 .50

4 .-

p . Pfd .
Mk . 2 .-

. 2 .-

MM
Ernte .

i

als äusserst preiswerth :

Honing Congo , naturel ,
Fooehow Sonchong , fein ,
Foochow Souchong , fst .,

staubfrei ,
Lapseng Souchong , kräft ,

aromatisch ,
I . apseng Souchong , hochf . ,
Lapseng Souchong . extra¬

fein , das Beste der Saison ,
H aisermischun g , Souchong

mit Blüthcn - Pecco ,
Tliee - Spitzen , staubfrei ,

„ . . feine Qual .,

Die diesjährigen Theen übertreffen an
Qualität ganz bedeutend die Theen des
letzten Jahrgangs .

Durch direete Bezüge bin ich in
der Lage , meinen zahlreichen Abnehmern
etwas Vorzügliches zu bieten und

empfehle lose ausgewogen , nicht

durch kostspielige Packungen vertheuert ,

In meinem Neubau Ecke Kirch »

gasse u . Friedrichstraße find hkkk -

schaftlich eingerichtete
Wohnungen von 6 und 9

Zimmern , ferner geräumige
8ä8 ) eU mit trockenen Souterrains

zu vermietheu . Sämmtliche Räume

sind mit Gas und Leitung für elektr .

Beleuchtung versehen . Näheres beim

Eigenthümer 760

Wilhelm Gasser , Rheinstraße 24

Zwei Fahueustange « , schw .- w .- roth , 3 Meter lang , billig

zu verkaufen bei Bebus , SRoonftrafet 7 . 592

Eck« Karl - u .
Adelhaidstraße .

12639

MrVstzk
hmte und jeden

( E . Masche , Cöthen )
kle al , ein Radikal -Mittel ärzMch warm tmpsohl «
Werben. — Packelt » 86 vnb SO Pig . nur bei :

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

„ ® r . C . Cratz , Langgasse . 12290

Col .- Hdl . F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

tirosste Auswahl . — Beste AVaare .
Wir empfehlen _ _

Fahnen , * 99
deutsche , preussische , mit u . ohne Adler , zu den billigsten
Preisen . In Fahnenstangen , Knöpfen halten grosses Lager .

J . & F . Sutil , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 n . 10 . 424

Schwalbacherstraße 25 ist ein Laden nebst Wohnung auf

den 1 . April zu vermiethen . HO

Zeichen -
, Mal - und Modellir - Schule ,

Louisenstraße 20 ,

von H . Bouffier ,
acad . und staatl . gepr . Zeichenlehrer , Lehrer an der Gewerbeschule .

Schwalbacherstratze 25 , Mittelhaus (Neubau ) , 1 St . h ,
3 Zimmer , Küche nebst Zubehör auf den 1 . April zu »ernt . 151

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .

Hosen 3 Mk ., Neberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk , sowie

getr . Kleider gereinigt und rcparirt bei M . Bieber , Herren -

Schneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster - Collection . 70

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger ,

gegr . 1858 , 10751

1 ® . Häfnergasse 18 .

Geburts - Anzeigen
Verlobtmgs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

gajM aus Porzellan , patentirt in allen Culturstaaten ,
beste Aufguss - Maschine der Welt .

Wichtig für Magenleidende .

In allen Grössen vorräthig bei 14915

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 .

Freitag empfiehlt ____________________________________ ___________

Frische Egm . Schellfische
heute eintreffend bei 12948

Oetker
’

8 Backpulver
a 10 Pf . A . Schirg ( C . Mertz ) , Schillerplatz .

Zahn - Atelier
Carl Mürber , Bltichstratze 19 , Part .

Plombiren , Reinigen der Zähne n . Rervtödte « mittelst
Elektricität absolut schmerzlos .

Husten hat ,
verschleimt oder heiser ist, gebrauche nur die unüber¬

troffenen einzig sicher wirkenden

Malz - Zwiebel - Bonbons

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direrten
MMHeilungen . .

(Familieii -Rachrichten , dem . Tagblatt " in bealaubigikr Form direkt mitgetbeut
werden bienmiet tofteufrei otröSeatlübt )

Geboren . Ein Sohn : Herrn Stabsarzt a . D . Dr . Roesch , Dresden .
— Eine Tochter : Herrn Stabsarzt a . D . Struwe , Gleiwitz
Herrn Stabsarzt Dr . Carl Schubert , Haderrlebcn .

Berlobt . Fräul . Lotte Radecke mit Herrn Dr . phiL Gustav Christ
Berlin . Fränl . Elvira Nettersheim mit Herrn Dr . Peter Mongs .
Köln - Lindenryal — M .- Gladbach . Fränl . Ida Meßmann - Soest
mit Herrn Referendar Max v . Briesen , Göttingen - Kassel . Fränl .
Klara Weickert mit Herrn Verlagsbuchhäudler Theod . Weicher ,
Leipzig . Fräul . Elsa Weineck mit Herrn Referendar Wildel »
Klickcrmann , Königsbrück .

Berehelicht . Herr - Oberförster Hugo Förster mit Fräul . Hele «
Ehrenthal , Jeltsch .

Gestorben . Herr Oberst v . Blumenthal , Posen . Herr Stadtrath
Karl Robert Köhler , Pirna . Herr Dr . phil . Camill von Behr ,
Dresden . Herr Regierungsrath Edmund v . Fischer , München -
— Fran Professor Marie Augustin , geb . Kuhns , Leipzig . Fra »

Commercienrath Lotichins , St . Goarshanseir . — Herrn Pastor
Dr . Schwartzkopff Tochter Käthe , Berlin .

Ein gebrauchtes doppelseitiges Stehpult zu kaufen gesucht .
Gest . Offerten unter 1 . T SSt an den Tagbl .-Verlag .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSttelleaWg
’
scUMiicMricttreti

Kontor : Langgasse 17 , Erdgeschoss \

g — , und Masken - Costüme werden
VWM ' elegant und zu mäßigen Preisen

angefertigt Moritzstraße 12 bei Conrady . 454

Weber ’« Carlsbader Kaffeegewürz ist das edelste

Kaffee -Verbesserungsmittel
der Welt !

Zu haben in Colonialwaaren - , Droguen - und
Delicatessgeschäften .

Unterricht in allen Zweigen der Zeichenkünste . Mittwoch
und Samstag Nachmittag für Kinder . Eintritt jederzeit .
Anfertigung aller Arten von Zeichnungen und Malereien tm
Auftrage . 9842

Polysnlfin
Staatli ch geprüft , gesetzlichgeschützt .

Unbedingter Erfolg notariell beglaubigt .

Neue Erfindung für häusliche , gewerbliche und
industrielle Wasch - , Bleich - o. Heinigungs -

zwecke durch Einwirkung von im Wasser löslichen ,
geruchlosen Sehwefelverbindungen , ohne jeden An¬

griff der Wäsche und der Bände .

Das vorzüglichste Waschmaterial
für Wollwäsche .

Grosse Ersparniss an Seife , Zeit , Kohlen und Bleiche .
•Dieses Material kann daher den Hausfrauen nicht genug
zur Anwendung als das Billigste und Beste

empfohlen werden .

Preis nur 25 Pf . per Packet .

Zu haben in allen Droguen - , Material - , Colonial - und

Seifenhandlungen . 164

General - Bepot i

J . M . fioth Nachfolger ,

FamMen - Nachrichteu .

Au » den Wiesbadener Civllstandsregisteen .

Geboren . 9 . Jan . : dem Bahnarbeiter Philipp Bedacht e . S .,
Peter Carl ; dem Photograph Heinrich Menges e. T . , Erna

Henriette . . „ , ,
Aufgeboten . Verw . Oberstlieutenant z . D . und Laudwehr -Bezirks -

Commandeur Johannes Theodor Kreß zu Siegen mit der Wtttwe
des Rentners Franz Theodor v . Bargen , Erdmunde Antonte ,
geb . Bolle , hier . Schneider Peter Hoffmann zu Berod , Kreis

Westerburg , mit Catharine Sehr zu Dehrn , vorher hier .
Jnstallateurgehülfe Joseph Fritz hier mit Katharine Wilhelmine

Wagner hier , vorher zu Seitzenhahn . Musiker Johann Ludwig
Dörich hier mit Lina Margarethe Schepper hier . Posthülfsbotr
Philipp Wilhelm von der Heydt hier mit Christine Emilie Beck hier .

Verehelicht . 14 . Jan . : Feldwebel Otto Paul Julius Roesler zu
Biebrich mit Laura Winteroll hier .

Gestorben . 14 . Jan . : Henriette Frieda . T . des Geschäftsreisenden
Karl Dannecker , 7 M . 19 T . ; Kaufmann Gustav Schüller , 59 I .
11 M . 9 T .

Au » den Civilftandsregister » der Nachbarorte .

Dotzheim . Geboren . 1 . Jan . : dem Hülfsweichensteller Philipp
Enirich e. T ., Katharine Babette ; dem Landmann und Metzger
Karl Friedrich Nicolai e. S -, Adolf . 3 . Jan . : dem Maurer

Philipp Friedrich Wilhelm Diehl e. T ., Karoline Wilhelmine .
6 . Jan . : dem Taglöhner August Martin e. T „ Elise . 7 . Jan . :
dem Ziegler Simon Heinrich Karl Heithecker e. T -, Wilhelmine
Auguste Marie . Aufgeboten . Tüncher Friedrich Philipp Christian
Martin Baum und Amalie Wilhelmine Philippine Schumann ,
Beide von hier und wohnh . hier . Gestorben . 9 . Jan . : Kutscher
Philipp Wilhelm Haberstock , 33 I .

Im verstossenen Jahre wurden auf dem hiesigen Standesamtc
127 Geburten , 65 männl , und 62 weibl . angemeldct . Ehen
wurden 23 geschlossen . Die Sterbefälle betrugen 53 , 29 männl .,
24 weibl ., davon waren todtgeboren 1 männl ., 2 weibl . Personen .
Bis zum Alter von 1 Jahr starben 23,13 männl , und 10 weibl ..
bis zum schulpfl . Alter 5 , 2 männl , und 3 weibl . Schulkinder
1 weibl . bis zu 20 Jahren , 2 weibl . bi « zu 30 , 2 männl ., 1 weibl .

zu 40 , 2 männl . , 1 weibl . zu 50 , 2 männl , zu 60 , 4 männl ,
2 weibl . zu 70 , 4 männl . , 1 weibl . zu 80 , 3 weibl .

Chr . Tauber
,

Thee - Import ,

nur Kirchgasse 6 , Wiesbaden . 12322

Frische Genais - Käse
,

Camembert , Kronenkäse , Fromage
de Brie , Neuchäteler ,

Frühstückskäse ,

Roquefort , Liptauer , Emmenthaler ,

Edamer , Holl . Rahmkäse , Romadour ,

Parmesan ,
Kräuterkäse in bester

Qualität bei 12328

0 A . Schirg (Carl Mertz )
Schillerplatz .

(Man .-No . 2490 ) F14

Wegen großem Borrath an Ochsen - Rierenfett und
Schweineschmalz wird von demselben bis auf Weiteres zu sehr
billigen Preisen in - er Fleischhall « Friedrichstraße 11

abgegeben . Beides ist nur feinstes Speisefett , sowie zu
feinen Backwaar «« sehr geeignet . 12947

Schweineschmalz ,
garantirt rein , blüthenweitz , per Pfd . (10 Pf .
Speisefett per Pfd . 38 , 45 u . 50 Pf .

MahM - MüMiNe per Pfd . 50 , 60 , 75 Pf .

Speiseöl , feinster Raböl -Vorlauf , 25 u . 28 Pf . 591

___________
Adolf Maybach . Wtllritzstraße 22 .

Prima Stockfisch Ellenbogengasse 6 und ans dem Mal

\ (

E . Hees jr . ,
* * *

% ?
« * -
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